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Das Unternehmen „Goldankauf Diana“ in Tuttlingen (Un-
tere Hauptstraße 24 / Am Runden Eck) präsentiert sich 
im neuen Outfit. Das Design der Schaufenster-Dekorati-
on strahlt grafisch modernisiert und auffällig in kräftig 
leuchtenden Farbtönen (Bild links). Der lichtdurchflutete 
große Geschäftsraum wirkt einladend und bietet eine 
angenehme Atmosphäre für seriöse Kundengespräche 
(Bild Mitte). Für die Inhaber Diana und Ishak Özdemir hat 
der freundliche Kundenempfang eine hohe Priorität. Dass 
dies, die fachmännische Beratung und hoher Goldankauf-

Preis ankommen (Bild rechts), unterstreicht die große 
Anzahl von 5-Sterne-Bewertungen über Social-Media-
Kanäle. Alleine auf der Google-Plattform ist Goldan-
kauf Diana mit stolzen 225 Fünf-Sterne-Bewertungen 
geführt. Seit nunmehr dreieinhalb Jahren am Standort 
Tuttlingen gefragt, wollen die Geschäftsinhaber weiter 
zuverlässig den Kundenansprüchen gerecht werden, sich 
der Kundentreue am Standort verpflichtet fühlen und die 
marktgeschäftlichen Aktivitäten ausbauen. (avi) / Fotos: 
Goldankauf Diana 

UNSER LANDKREIS: WIRTSCHAFT
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Tuttlingen / Landkreis Tuttlingen (mm/avi). Die Aesculap AG 
investiert weiter kräftig in die zukunftsweisende Infrastruktur am 
Standort Tuttlingen. Auf dem Werksgelände entsteht eine neue 
Hightech-Fabrik für ein veranschlagtes Kostenvolumen in Höhe von 
90 Millionen Euro. Die moderne Vorfertigungsfabrik soll bis Mitte 
2027 fertiggestellt sein. Der symbolische Spatenstich ist jüngst zum 
Start der Geothermie-Bohrungen auf dem Baugelände im Beisein 
geladener Gäste aus Politik, Wirtschaft und der Führungsebene von 
B. Brauns Chirurgie-Sparte Aesculap in Tuttlingen erfolgt. Dr. Jens 

von Lackum, Vorstandsvorsitzender der Aesculap AG sowie für die 
Sparte verantwortliches Mitglied im B. Braun-Vorstand, betonte in 
seiner Rede die zentrale Rolle des Projekts für das Unternehmen: „Mit 
dem heutigen Spatenstich bekräftigen wir unser großes Vertrauen 
in den Standort Tuttlingen und die hier arbeitenden Menschen. Bei 
unserer neuen Fabrik setzen wir einen besonderen Fokus auf nach-
haltige Technologien und sichern damit unsere Innovationskraft und 
Wettbewerbsfähigkeit.“ Michael Beck, OB Tuttlingen, betonte: „Der 
heutige Anlass ist in doppelter Hinsicht erfreulich: Aesculap startet 

ein 90 Millionen-Projekt und stärkt so den Standort Tuttlingen.“ 
Landrat Stefan Bär hob die Investition als besonderes Signal für 
die ganze Region und die heimische Infrastruktur hervor. Ralf Popp, 
Betriebsratsvorsitzender der Aesculap AG, lobte das erfolgreiche 
Zusammenwirken aller Beteiligten bei der Projektplanung. „Der Bau 
einer neuen Fabrik und damit die Weiterentwicklung unseres Stand-
orts im Rahmen des Zukunftssicherungsvertrags ist ein gemeinsamer 
Erfolg – von Geschäftsführung, IG Metall, Betriebsrat und der gesam-
ten Belegschaft. Darauf können wir stolz sein.“

Meilenstein für Standort Tuttlingen

In der neuen Fabrik arbeiten künftig rund 350 Mitarbeiter*innen. Zum 
Start werden 200 CNC-Maschinen zur Vorfertigung eingesetzt. Damit 
geht ein grundlegender Wandel einher: Die bisherige Ausrichtung auf 
Produkte wird durch einen technologieorientierten Ansatz ersetzt. 
Damit stärkt das Unternehmen seine Innovationskraft und Wettbe-
werbsfähigkeit langfristig. Ab Sommer 2027 soll die Inbetriebnahme 
erfolgen, mit dem Ziel, die Fabrik ab Anfang 2028 vollständig nutzen 
zu können. Grundlage für den Fabrikneubau ist der am Standort gül-
tige Zukunftssicherungsvertrag für die Belegschaft, der bis Ende 2030 
gilt und zur Ermöglichung des Fabrikneubaus vorzeitig verlängert 
wurde. Im Gegenzug für die Investitionszusage und die Garantie, dass 
es bis Ende 2030 keine betriebsbedingten Kündigungen geben wird, 
leisten die Beschäftigten zusätzliche 2,5 Stunden zur Wochenarbeits-
zeit, was jährlich 120 Standortsicherungsstunden entspricht. 
HINWEIS / KONTAKT: Ein integraler Bestandteil des Neubauprojekts 
ist ein zukunftsweisendes Energiekonzept. Bereits im April 2025 
begannen die Geothermie-Bohrungen auf dem Gelände – mit 90 
Bohrungen à 200 Meter und damit 18 Kilometern Bohrstrecke zählt 
das Vorhaben zu den größten seiner Art in Baden-Württemberg. 
Den Großteil ihres Energiebedarfs wird die neue Fabrik künftig 
über Geothermie, Produktions-Abwärme und die bislang größte 
Photovoltaik-Anlage am Standort abdecken. Künftig kann neben dem 
Neubau auch die benachbarte Innovation Factory CO2-neutral betrie-
ben werden. B. Braun ist ein weltweit führendes Unternehmen in der 
Medizintechnologie mit über 64.000 Beschäftigten, 2024 wurde ein 
Umsatz von 9,1 Milliarden Euro erzielt.

Aesculap AG investiert 90 Millionen Euro für moderne Hightech-Fabrik 

Symbolischer Spatenstich für die neue Hightech-Fabrik der Aesculap AG: 
Mit dabei (von links) Stefan Kunz (Aesculap AG), Sven Common (Projekt-
steuerung Dress & Sommer SE), Gabriele Stehle und Ralf Popp (Aesculap-
Betriebsrat), Andreas Hahn (Aesculap), OB Michael Beck, Dr. Jens von 
Lackum (Vorstandsvorsitzender Aesculap), Landrat Stefan Bär, Prof. Dr. 
Holger Reinecke, Markus Weber und Dr. Ines Lützen (alle Aesculap) sowie 
Lukas Holzinger (Architekt RSE + Architekten Ingenieure GmbH).  
Foto: A. Villing / Perle Stadtmagazin 

Gemeinsam Zukunft gestalten
Wir schützen und verbessern die Gesundheit von Menschen auf der ganzen Welt. 
Danach streben wir seit über 155 Jahren. Damals und heute als Chirurgie-Sparte im B. Braun- 
Konzern handeln wir als fester Bestandteil der Region. Mit dem Bau der neuen Vorfertigungsfabrik 
investieren wir gezielt in die Zukunft des Standorts und eine nachhaltige Infrastruktur.

Aesculap AG - part of the B. Braun Group | www.bbraun.de

UNSER LANDKREIS: WIRTSCHAFT
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UNSER LANDKREIS: WIRTSCHAFT

Tuttlingen / Landkreis Tuttlingen (mm/avi). „Unterm Strich ist es für die 
Bank wie die Kunden trotz eines herausfordernden und dynamischen wirt-
schaftlichen Umfelds gut gelaufen und wir sind zufrieden“, bewerten Markus 
Waizenegger (Vorstandsvorsitzender) und Wilfried Sauter (Stellvertretender 
Vorsitzender) das Jahresergebnis zum Geschäftsjahr 2024 (das 168.) der Kreis-
sparkasse Tuttlingen. Die Bilanzsumme betrug zum 31. Dezember 2024 rund 
4,4 Milliarden Euro. Mit dem erwirtschafteten Überschuss von 6,98 Millionen 
Euro kann das Eigenkapital und damit erfreulicherweise die Substanz der 
Bank weiter gestärkt werden. Das Eigenkapital ist somit auch auf beachtliche 
643,6 Millionen Euro angewachsen. Das entspricht einer Gesamtkapitalquote 
von 20,4 Prozent, was im Vergleich zu anderen regionalen Kreditinstituten 
sehr gut ist. Mit 17,4 Millionen Ertragssteuern (Zufluss an den Landkreis 
Tuttlingen und die Kommunalhaushalte) zählt 
die Kreissparkasse zum größten Steuerzahler 
vor Ort. „Das Ergebnis unterstreicht die starke 
Position und das Vertrauen der Kundinnen 
und Kunden in unsere Kreissparkasse.“ so 
Waizenegger. Die Kundeneinlagen inklusive 
Wertpapiere beliefen sich zum Jahresende auf 
4.640 Millionen Euro und lagen damit um 348 
Millionen Euro (acht Prozent) über dem Vorjahr. 
Die Mittelzuflüsse erfolgten insbesondere in 
den Wertpapieranlagen. Für Anleger war das 
Börsenjahr 2024 insgesamt erfolgreich, vor 
allem auch durch die starke Entwicklung der 
globalen Aktienmärkte und des Goldpreises. 
Mit einem Zuwachs in Höhe von 231 Millionen 
Euro konnte der Bestand an Wertpapieren weiter 
ausgebaut werden. Das unterstreiche auch, 
dass die Anstrengungen, mehr Kunden für das 
Wertpapiersparen zu begeistern, Wirkung zeige. 
Die Anzahl der Depotkonten belief sich zum 
Jahresende auf 16.155 und stieg damit um vier 
Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Trotz konjunk-
tureller Herausforderungen verzeichnete das 
Kundenkreditvolumen einen Zuwachs auf 2.970 
Millionen Euro (+ zwei Prozent). Im Ergebnis 
hielt konjunkturbedingt die bereits im Geschäftsjahr 2023 zurückhaltende 
Investitionsbereitschaft von Unternehmen auch im Jahr 2024 weiterhin an. Im 
Privatkundensektor sei im ersten Quartal 2025 eine gewisse Belebung zu er-
kennen, was Hoffnung auf eine Trendwende lasse, was die Bankchefs fachlich 
kompetent analysierten: „Die Erfahrung zeigt, dass unsere Region aufgrund 
ihrer Wirtschaftsstruktur auf wirtschaftliche Entwicklungen stets etwas 
stärker reagiert – sowohl im Auf- als auch im Abschwung. Die anhaltende Re-
zession trifft uns daher stärker als andere Regionen. Die positive Entwicklung 
unseres Eigenkapitals stellt eine solide Basis dar, die es uns ermöglicht, unsere 

Kundinnen und Kunden auch in wirtschaftlich anspruchsvollen Zeiten eng zu 
begleiten“, bilanziert Waizenegger. 

Online-Nutzung steigt stetig 

Auf der Aufwandsseite sind die Personal- und Sachaufwendungen deutlich 
unter dem Durchschnitt anderer Kreditinstitute, auch wenn der Personal-
aufwand aufgrund der Tarifsteigerungen deutlich zulegte. Eine Kosten-
Ertrags-Relation (Cost-Income-Ratio – CIR) von 42,3 Prozent unterstreicht die 
ausgeprägte Kostendisziplin und die hohe Effizienz des Hauses. Insgesamt 
lag das Betriebsergebnis vor Bewertung bei 66,3 Millionen Euro. Mit ihrem 
Kunden-Service-Center bietet die Sparkasse seit August 2024 Dienstlei-

stungen zusätzlich auch zentral per Telefon 
an. Im vergangenen Jahr wurden rund 80.000 
Kundenanliegen per Telefon beantwortet. Viele 
telefonische Dienstleistungen werden dabei ins-
besondere durch Online-Services unterstützt. 

„Unsere Online-Nutzung steigt kontinuierlich 
an, die Online-Quote liegt bei nunmehr beacht-
lichen 74 Prozent“, erläuterte Wilfried Sauter. 
Das Erfolgsrezept der Sparkasse bleibe es aber, 
die persönliche Nähe und die Kundenberatung 
vor Ort mit erstklassigen digitalen Leistungen 
zu verbinden. „Zukunftsgerichtete Investitionen 
in das Geschäftsstellennetz – etwa aktuell 
durch die Renovierung der Geschäftsstelle in 
Wehingen – sowie in die IT-Infrastruktur sind 

wichtige Maßnahmen zur Sicherung der starken 
Marktposition.“ Auch der Einsatz Künstlicher 
Intelligenz (KI), so Sauter weiter, gewinne bei der 
Kreissparkasse zunehmend an Bedeutung. Ein 
Beispiel ist der KI-gestützte Chatbot namens 

„Linda“, der seit mehreren Jahren fester Bestand-
teil der Internet-Filiale der Kreissparkasse ist. 
HINWEIS / KONTAKT Mit insgesamt 57 Auszu-
bildenden setzt die Kreissparkasse Tuttlingen ein 
deutliches Zeichen für die Nachwuchsförderung 

und Personalentwicklung. Durch die gezielte Qualifizierung junger Menschen 
aus der Region wird frühzeitig eine solide Basis geschaffen, um vakante 
Positionen künftig mit qualifizierten Fachkräften aus den eigenen Reihen zu 
besetzen. Als regional verankertes Kreditinstitut engagiert sich die Kreisspar-
kasse weiterhin nachhaltig für das Gemeinwohl in der Region. Im Kontext des 
gesellschaftlichen Engagements wurden Im Jahr 2024 Spenden, Sponsoring-
maßnahmen und Ausschüttungen der Stiftung Jugend und Bildung in einer 
Gesamthöhe von über 690.000 Euro bereitgestellt. Mehr zur Kreissparkasse 
Tuttlingen und den Serviceleistungen unter www.ksk-tut.de.

Kreissparkasse erzielt Überschuss und stärkt die Eigenkapital-Quote 

Die Kreissparkasse Tuttlingen setzt sich seit vielen 
Jahren mit Geldspenden für Bildung und gesellschaft-
liches Engagement in der Region ein, allein im Jahr 
2024 belief sich die Summe auf 690.000 Euro. Aktuell 
wurde die Verantwortung als verlässlicher Partner des 
Gemeinwohls mit einer Spende in Höhe von 60.000 
Euro an die Volkshochschule Stadt und Kreis Tuttlingen 
e. V. unterstrichen. Das Bild zeigt das Sparkassen-Vor-
standsduo, Markus Waizenegger (links) und Wilfried 
Sauter (rechts), bei der Scheckübergabe an VHS-Leiter 
Michael Postel. Foto: Kreissparkasse Tuttlingen 

Brückenstraße 24
78532 Tuttlingen
07461 9669-0

Schlossplatz 7
78194 Immendingen
07462 5793060

info@esh-tut.de ELIAS-SCHRENK mobil
mehr als Pflege

ELIAS-SCHRENK-HAUS

Willkommen www.esh-tut.de

im Elias-Schrenk-Haus ...mehr als Pfl ege:
• Stationäre und ambulante Pflege

• Tagespflege in Tuttlingen
   und Immendingen

• Café Pause – Betreuungsgruppe
   für demenzkranke Menschen,
   Donnerstags von 14 – 17 Uhr

• Offener Mittagstisch in Tuttlingen 
   und Immendingen

• CafiNo – Café in der Nordstadt

• Essen-auf-Rädern u.v.m.
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/ Städte / Gemeinden

Tuttlingen / Region (mm). Mit einem klaren 
Signal für mehr Chancengleichheit und Zu-
kunftsorientierung hat die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Schwarzwald-Baar-Heu-
berg das Netzwerk „Frauen in der Wirtschaft“ 
gegründet. Ziel ist es, Unternehmerinnen, 
Gründerinnen und Frauen in Führungspositi-
onen in der Region zu stärken, zu vernetzen 
und zu inspirieren. „Dieses Netzwerk ist mehr 
als ein Projekt – es ist ein Bekenntnis zur För-
derung weiblicher Potenziale in unserer regio-
nalen Wirtschaft“, betont IHK-Vizepräsidentin 
Bettina Schuler-Kargoll. Zur Auftaktveran-
staltung des Netzwerks kamen rund 30 Frau-
en in die IHK. Unter der Moderation von Kimsy 
von Reischach diskutierten die Teilnehmerin-

nen verschiedene Aspekte des Berufslebens, 
so zum Beispiel das Pro und Contra der Frauen-
quote. Angesichts der Tatsache, dass nur rund 
30 Prozent der Unternehmensgründungen in 
Deutschland von Frauen ausgehen und ledig-
lich acht Prozent der Patente von Forscherin-
nen stammen, war der Handlungsbedarf zur 
Gründung eines Netzwerks offensichtlich. Die 
IHK knüpft damit an bundesweite Initiativen 
an – insbesondere an das von der Deutschen 
Industrie- und Handelskammer (DIHK) in Ber-
lin gegründete Netzwerk „Business Women“.
HINWEIS / KONTAKT Mit dem neuen Netzwerk 
bietet die IHK nun auch in der Region eine 
Plattform zum Austausch, zur gegenseitigen 
Unterstützung und zur Weiterentwicklung. 
Damit gehört die IHK Schwarzwald-Baar-
Heuberg zu den knapp 40 Industrie- und 
Handelskammern deutschlandweit, die ein 
solches Unternehmerinnen-Netzwerk initiiert 
haben. Informationen unter www.ihk.de/sbh.

Tuttlingen / Region (mm). Die Zahlen aus dem aktuellen 
Berufsbildungsbericht der Bundesregierung sprechen laut 
Baden-Württembergischen Industrie- und Handelskam-
mertag (BWIHK) eine klare Sprache: „Wir sehen mit gro-
ßer Sorge, dass immer mehr junge Menschen den Einstieg 
in die duale Berufsausbildung verpassen oder frühzeitig 
wieder aussteigen“, betonen die Verantwortlichen für die 
berufliche Bildung im Verband. „Wenn junge Menschen 
aber ohne Abschluss bleiben, verlieren sie nicht nur ihre 
Chance auf eine sichere Zukunft – auch unsere Unterneh-
men zahlen den Preis: Viele können ihre Ausbildungsplät-
ze nicht besetzen und der Fachkräftemangel wird weiter 
angeheizt.“ Der festgeschriebene Ausbau der Berufsori-
entierung an Schulen und die Stärkung der Jugendberufs-
agenturen seien erste Schritte, würden aber bei weitem 
nicht ausreichen. „Wir brauchen ein konsequentes und 
umfassendes Aktionsprogramm zur Stärkung der dualen 
Ausbildung. Dazu gehört auch ein Register, das den Bil-
dungsweg festhält, sowie eine bundesweit einheitliche, 
datenschutzsichere Schüler-ID“, fordert der BWIHK. 

Landkreis Tuttlingen (mm). Grundsätz-
lich erhalten Eltern für Kinder bis zur Voll-
endung des 18. Lebensjahres Kinder-geld. 
Aber auch nach der Vollendung des 18. Le-
bensjahres kann Anspruch auf Kindergeld 
bestehen, zum Beispiel wenn das Kind eine 
Schul- oder Berufsausbildung, ein Studium 
oder ein Praktikum absolviert. Da es nach 
dem Schulende nicht immer nahtlos weiter-
geht, gibt es Kindergeld für eine Übergangs-
phase von längstens vier Monaten zwischen 
zwei Ausbildungsabschnitten. Wenn sich 
die Unterbrechung unverschuldet länger als 
vier Monate hinzieht, kann ein Anspruch auf 
Kindergeld bestehen, wenn sich das Kind ak-
tiv um einen Ausbildungs- oder Studienplatz 
bemüht oder nach Zusage auf den Beginn 
einer Ausbildung oder eines Studiums war-
tet. Wichtig ist hierbei, dass es sich um den 
nächstmöglichen Beginn der Ausbildung oder 
des Studiums handelt. Hierfür genügt der 
Nachweis über die Bewerbungsbemühungen 
einschließlich deren Ergebnisse – insbeson-
dere zum Ausbildungs- oder Studienbeginn 
oder eine Schulbescheinigung. Während des 
Bundesfreiwilligendienstes oder ähnlicher 
Freiwilligendienste (zum Beispiel FSJ oder 
FÖJ) kann ebenfalls Kindergeld gezahlt wer-
den. Falls das Kind nach Ende der Schulzeit 
noch keine weiteren Pläne für eine unmittel-
bar anschließende Ausbildung hat, kann ein 
Kindergeldanspruch während der Arbeitsu-
che bestehen – hierzu muss sich das Kind bei 
der Agentur für Arbeit oder dem Jobcenter 
arbeitsuchend melden. 
HINWEIS Wichtig ist es, die Pläne des Kin-
des nach Schulende der Familienkasse der 
Bundesagentur für Arbeit mitzuteilen. Mit-
teilungen und Nachweise, wie zum Beispiel 
über den Ausbildungs- oder Studienbeginn 
sowie Schulbescheinigungen, können online 
bequem übermittelt werden. Mehr Informa-
tionen gibt es unter www.familienkasse.de. 

Unternehmerinnen-Netzwerk gegründet

Duale Ausbildung stärken 

Anspruch auf 
Kindergeld 

Fleisch aus der Region
für die Region

Feinstes von Rind,
Schwein, Pute,

Hähnchen und Lamm!
Selbstverständlich im

„Becker
Qualitätszuschnitt“
in feinsten Marinaden
nach Hausrezept

des „Chefs“
ohne Zusatzstoffe!

Wir freuen uns auf Sie!

Tuttlingen – Nendingen

Tel. 07461/72508
Fax 07461/14616

Grillgenuss
mit Becker

Werden Sie Teil einer großen Erfolgsgeschichte und 
verstärken Sie unser engagiertes Team in Tuttlingen als:

Denken Sie groß. 

Steuerfachangstellter (m/w/d)

Profitieren Sie von einem Top-Team 
mit Top-Kunden, von flexiblen Arbeits-
zeiten, spannenden Weiterbildungs-
angeboten, Zukunftssicherheit u.v.m. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Tipp, liebe 

Nachwuchskräfte:

Wir bilden auch aus!

Steuerberatung | Wirtschaftsprüfung | Rechtsberatung 
Villingen-Schwenningen | Tuttlingen

Bewerben Sie sich jetzt 
WS Süd GmbH | Frau Christine Bader 
Mail: jobs@ws-sued.de | Tel: 07461/ 96610-60

UNSER LANDKREIS: BILDUNG / BERUF
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Tuttlingen (mm). Das Stadtradeln läuft und Tuttlingen hat die Chan-
ce, zum sechsten Mal in Folge den Titel des Bundessiegers in der Ka-
tegorie der Städte bis 50 000 Einwohner zu holen. „Das Radfahren ist 

populärer geworden. 
Nicht nur Erwachsene, 
sondern auch kleine 
Kinder fahren mehr 
Rad“, betonte OB 
Michael Beck beim 
Aktionsstart. In einer 
Kleinstadt wie Tuttlin-
gen könne man einen 
Großteil der Wege per 
Rad zurücklegen und 
die Stadtverwaltung 
habe hierfür in den 
letzten Jahren auch 
einiges verbessert wie 
den Rathaussteg oder 
die neue Radroute, 
ergänzte OB Beck. 
Besonders konsequent 
setzen die Stadtrade-
lidee in diesem Jahr 
Michael Bösch und 

Jens Metzger um. Sie verzichten als Stadtradel-Stars für drei Wochen 
lang komplett auf das Auto. Ihre Autoschlüssel werden bis zum Ende 
der Aktion sicher im Rathaus verwahrt. 
HINWEIS Die Siegerehrung des Stadtradelns findet im Rahmen der 
Nachtkultour am Samstag, 20. September 2025, bei der Stadthalle 
statt. Mehr zum Stadtradeln unter www.tuttlingen.de.

Tuttlingen (phm). Zwei Türme fallen beim Blick auf den Tuttlin-
ger Hausberg, den Honberg, ins Auge. Sie gehören zur Ruine Hon-
berg, einer zerfallenen mittelalterlichen Festungsanlage. Die Ruine 

auf dem dicht bewaldeten Honberg ragt als Wahrzeichen über die 
Kreisstadt Tuttlingen. Die Ruine Honberg und das sie umgebende 
Landschaftsschutzgebiet sind heute ein beliebtes Naherholungs-
ziel für Einwohner und Gäste der Stadt sowie ein Veranstaltungs-
ort. Erbaut wurde die Honburg um 1470 von Graf Eberhard im Bart. 
Sie geht auf eine Festungsanlage zurück und war nie eine Burg im 
engeren Sinne. Im späten Mittelalter galt die Honburg als eine der 
wichtigsten württembergischen Landesfe-
stungen und diente als Sitz württember-
gischer Landvögte. Einst beherbergten die 
Festungsmauern ein Schloss mit hohem 
Satteldach, Zinnengiebeln und Rundtür-
men – die Residenz des Obervogts. Ihre 
vorrangige Funktion war die Sicherung 
der südlichen Grenze Württembergs und 
des Donauübergangs – weswegen sie im 
Dreißigjährigen Krieg immer wieder die 
Kriegsparteien anlockte. Der Kommandant 
der württembergischen Festung Hohent-
wiel, Konrad Widerhold, zerstörte die Festung schließlich im Jahre 
1645. Nach dem Friedensschluss 1648 wurde die zerstörte Festung 
nicht wieder aufgebaut. Steine der Burg wurden unter anderem für 
den Bau des Hüttenwerks Ludwigstal und für den Hausbau nach 
dem Stadtbrand von 1803 verwendet. Erst gegen Ende des 19. Jahr-
hunderts war es der Verschönerungsverein Tuttlingen, ein Vorläu-
fer des heutigen Heimat-Forums, der die Ruine wieder zugänglich 
machte und die zwei Turmreste als Zinnen- und Haubenturm wie-
der aufbaute. 
HINWEIS / KONTAKT 
Der Zinnenturm der Ruine 
wird über den Sommer im 
Rahmen von Stadtführungen 
geöffnet. Dabei wird vom 
höchsten Punkt Tuttlingens 
ein herrlicher Blick über die 
Stadt geboten und es gibt 
auch ein kleines Mitmach-
Programm. Die Ruine Hon-
berg dient als jährliche Kulisse 
zur Eröffnung der Fasnetsai-
son (Narrenverein Honberger 
weckt das „Kischtämännle”) 
und für das Musikfestival 

„Honberg-Sommer“. Mehr un-
ter www.tuttlingen.de.

Stadtradeln: Chance auf Titel Ruine Honberg 

Der gut erhaltene „Zinnenturm“ ist ein sichtbares Zeichen der 
ehemaligen mittelalterlichen Festungsanlage auf dem Honberg.  
Foto: Stadt Tuttlingen

Die Chance auf den 6.Titel in Folge als Bundes-
sieger beim Stadtradeln (Kategorie bis 50.000 
Einwohner) ist für Tuttlingen groß. Foto: Stadt 
Tuttlingen 

Das Wappen der 
Kreisstadt Tuttlingen 

Noch bis 20. Juli 2025

Anmelden, aufsteigen,

mitradeln! 
Bundessieger 2020, 2021, 2022, 2023, 2024

UNSER LANDKREIS: KREISSTADT TUTTLINGEN
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Tuttlingen / Mühlheim a.d.D (mm). Die Josephsglocke, die derzeit 
noch in der Ehrenhalle auf dem Alten Friedhof steht, soll als Dauer-
leihgabe nach Mühlheim verbracht werden, wie es jüngst der Verwal-
tungsausschuss des Gemeinderates befürwortete. Die Geschichte der 
Josephsglocke ist bewegt: Ende des 18. Jahrhunderts wurde sie für die 
Wallfahrtskirche „Maria Hilf“ auf dem Welschenberg gegossen. Als 
die Kirche nach der Säkularisation ab 1812 abgerissen wurde, war sie 
zunächst übrig – und wurde 1817 den benachbarten Tuttlingern ge-
schenkt. Dort hatte man nach dem Stadtbrand gerade eine neue Kir-
che gebaut. Über 100 Jahre lang läutete die Josephsglocke also über 
Tuttlingen, bis die Tuttlinger Protestanten entschieden, ein neues 

stimmiges Glockenensemble 
für die Stadtkirche anzu-
schaffen. So wurde die Glocke 
wieder ausgebaut und 1932 
von der Stadt Tuttlingen für 
das neu gegründete Museum 
im Fruchtkasten aufgekauft. 
Private Spenden hatten den 
Erwerb ermöglicht. Im Frucht-
kasten hing die Glocke dann 
auch mehrere Jahrzehnte - bis 
man vor wenigen Jahren sta-
tische Probleme feststellte. In 
der Ehrenhalle bekam sie dann 
Exil. Da „der Ort eigentlich 
nicht passt“ (OB Beck) steht 
die Stadt Tuttlingen auch seit 

mehreren Jahren mit Mühlheim in Kontakt, um einen angemessenen 
Ort für die Glocke zu finden. Die ursprüngliche Idee, die Glocke wieder 
in der Ruine Maria Hilf auf dem Welschenberg aufzuhängen, wurde 
schnell verworfen. Jetzt soll die Glocke aber in der Mühlheimer Stadt-
mitte einen neuen Standort finden. Vorgesehen ist ein freier Platz in 
der Nähe zur Kirche St. Maria und Magdalena. 

Tuttlingen (mm). Als „familienfreundliches Festival“ versucht der 
Tuttlinger Honberg-Sommer alljährlich auch beim Nachwuchspubli-
kum zu punkten. In diesem Jahr wieder mit kostenlosem Programm 

– von der Schatzsuche mit dem Kischtamännle (der Traditionsfigur 
der Tuttlinger Fasnet) bis zur Reiesen-Wellenrutsche vom Spielmobil 
Freiburg - an acht der 17 Festivaltage und mit einem „echten“ Dino-
Rockkonzert für den Festivalnachwuchs und „Metal“ begeisterte 
Eltern und Großeltern zum Abschluss: dann stehen nämlich am 
Sonntag, 27. Juli, ab 14 Uhr Heavysaurus auf ihrer „Pommesgabel 
Reload“-Tour 2025 auf der Bühne. Am zweiten Festival-Wochenende 
wartet der THW Ortsverband Tuttlingen (Freitag, 18. Juli, ab 16 Uhr) 
mit einem Geschicklichkeitsparcours, Bastelaktionen und einem 
Malprogramm auf. Am Samstag, 19. Juli, ab 15 Uhr ist der Spieldra-
chen aus Freiburg mit Wellenrutsche und „Spielhölle“ da und bringt 
noch einen Stargast mit, nämlich Prof. Bubbles. Am Sonntag, 20. Juli, 
heißt das Motto ab 11 Uhr „Bewegung, die stark macht“. Das letzte 
Wochenende beginnt mit dem Narrenverein Honberger: Am Freitag, 
25. Juli, ab 16 Uhr begibt er sich mit der Hauptfigur der Tuttlinger 
Fasnet, dem Kischtämännle, und den kleinen Gästen auf die Suche 
nach dessen Schatzkiste. Da wartet Spiel, Basteln und Spaß mit 
närrischem Hintergrund. Am Samstag, 26. Juli, ab 15 Uhr macht Tutila 
Abenteuerland Kinderprogramm auf dem Honberg – mit spannenden 
Mitmachaktionen wie Stockbrotgrillen, Spielbereich mit Slackline, Ki-
cker sowie kreativen Werkangeboten. Am Sonntag, 27. Juli, steht ab 11 
Uhr die Ferdinand Show und ab 14 Uhr dann noch ein „echtes“ Rock-
konzert für den Festivalnachwuchs auf dem Plan: Heavysaurus, die 
Band aus vier Dinosauriern und einem Drachen, macht „Dino Metal“ 
für die ganze Familie. HINWEIS / KONTAKT Bis auf das Abschluss-
konzert sind alle Angebote kostenlos. Tickets für Heavysaurus gibt 
es noch im vergünstigten Vorverkauf bei der Ticketbox in Tuttlingen 
(Königstraße 39, Stadthalle), online unter www.honbergsommer.de, 
per Telefon-Hotline unter 07461 / 966 27 300. 

Josephsglocke als Leihgabe Festival-Kinderprogramm

Geht von Tuttlingen als Dauerleihgabe 
nach Mühlheim an der Donau: die Jose-
phsglocke. Foto: Stadt Tuttlingen 

Ich packe meinen Koffer                  
und nehme mit …meine  

  Reiseapotheke

 

* nicht auf verschreibungs- 
   pflicht. Arzneimittel  und  
   Rezeptgebühren

10 % Rabatt  
für Ihre Reiseapotheke bei 
Vorlage des Gutscheins*

Apotheker Jürgen Kohler e. K.
Rathausstraße 2 | 78532 Tuttlingen | Tel. 07461 9468-0 | Fax 07461 9468-88
info@rathaus-apotheke-tuttlingen.de | www.rathaus-apotheke-tuttlingen.de
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Ausgabe  Nr. 84, April 2025
Kunde  Hosch
Anzeige  45 x 32 mm 
Farbe 4c

Gärtnerei Floristik Grabpflege
Garten- und Landschaftsbau

Telefon: 07461-3555
www.gaertnerei-arnulf-hosch.de

UNSER LANDKREIS: KREISSTADT TUTTLINGEN
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Ausgabe  Nr. 82, Oktober 2024
Kunde  Mattes
Anzeige  90 x 60 mm 
Farbe 4c

HAUSTECHNIK MATTES KG
78532 Tuttlingen
Junkerstr. 11
Tel. 07461-135 70

78597 Irndorf
Schwenninger Weg 11
Tel. 07466-369

HEIZUNG • KLIMA • SOLAR • SANITÄR

www.haustechnik-mattes.de
info@haustechnik-mattes.de

  Stadtmagazin 
Tuttlingen
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Ausgabe  Perle Heimatmagazin Tuttlingen 2025
Kunde  Diakonie ambulant
Anzeige  90 x 78 mm 
Farbe 4c

Hilfe, die sich sehen lässt:
www.diakoniestation-sbk.de

Häusliche Pflege
Donaustraße 52, Tuttlingen
Telefon: 07461 9081740

Lachstraße 75
78549 Spaichingen
Telefon: 07424 9818300

Wagnerstraße 5
78647 Trossingen
Telefon: 07425 3391-0

- Hilfe im Haushalt

- Betreuungsangebote
- Hauswirtschaftliche

Leistungen
- Fahrdienste
- Begleitung
- Hausnotruf
- Pflegeberatung und
Schulung

- Grundpflege

- Behandlungspflege

Tuttlingen (mm). Die Stadtwerke Tuttlingen GmbH (swt) bieten die 
neue Kundenapp „swtEnergie+“ an. Diese innovative App ermöglicht 
es, den Kunden alle Funktionen des Kundenportals bequem auf ihrem 
Smartphone zu nutzen: Rechnungen einsehen, Verbrauch überwachen, 
Zählerstände mit der Handykamera einscannen und vieles mehr. Zu-
dem steht den Nutzern eine Vielzahl von City-Funktionen zur Verfü-
gung, darunter Veranstaltungstipps, Informationen zu E-Ladesäulen, 
Notapotheken und der praktische Abfallkalender mit Erinnerungs-
funktion. Um die App bekannt zu machen und gleichzeitig einen sozi-
alen Beitrag zu leisten, hat sich die swt eine besondere Spendenaktion 
ausgedacht: Für jede Erstregistrierung in der App spenden die Stadt-
werke drei Euro an die Kindergärten in Tuttlingen, Möhringen, Nendin-
gen und Esslingen. Je mehr Kunden sich registrieren, desto mehr Geld 
fließt in die Unterstützung der Kindergärten. Teilnahmeberechtigt sind 
alle swt-Kunden, die Strom, Gas, Wasser oder Wärme beziehen. 

Tuttlingen (mm).Im Stadtteil Möhringen im „Heuhäusle“ kann bald 
gebaut werden. Zwölf Bauplätze, teils für Einfamilienhäuser, teils für 
Reihenhäuser, sieht der vom Technischen Ausschuss des Gemeinde-
rats genehmigte Planentwurf vor. Erschlossen werden die Plätze durch 
einen Straßenring von der Bischofszeller Straße her. Der Bebauungs-
plan hat eine lange Vorgeschichte. Der Aufstellungsbeschluss wurde 
bereits 2015 gefasst. Verzögert hat sich das Verfahren durch längere 
Verhandlungen mit Grundeigentümern. Zeit kostete auch das Hoch-
wasserschutzkonzept am Krähenbach. 

Tuttlingen (mm). „Kompetent fürs Leben – Demokratie stärken“, lau-
tet das Motto der Bildung der diesjährigen Projektförderung der Tutt-
linger Bürgerstiftung. Darüber hinaus ist auch wieder eine thematisch 
unabhängige Projektförderung möglich. Bewerbungen können bis 
zum 19. 9. eingereicht werden. „Demokratisches Bewusstsein kommt 
nicht von selbst. Es muss auch vermittelt werden, gerade auch jungen 
Menschen“, mahnt die Tuttlinger Bürgerstiftung und will deshalb in 
diesem Jahr speziell Projekte fördern, die hier ansetzen. „Das können 
zum Beispiel Bildungs- und Kulturprogramme sein, aber auch päda-
gogische Projekte an Schulen, die jungen Menschen helfen, selbst-
bewusst und kritisch zu denken“, so Stiftungs-Vorsitzender Dr. Frank 
Breinlinger in einem, Brief an Schulen, Vereine und andere potentielle 
Projektträger. Für alle Projektförderungen zusammen stehen wieder 
bis zu 30.000 Euro zur Verfügung. Auch in diesem Jahr will sich die 
Bürgerstiftung aber nicht auf ein einzelnes Thema beschränken. Im 
Rahmen der offenen Projektförderung kann man sich daher auch zu 
anderen Themen bewerben. Ob soziale, kulturelle oder gesellschaft-
liche Themen, der Umweltschutz oder Sport, der Stiftungszweck ist 
weit gespannt. Es gibt nur zwei Voraussetzungen: Der Antragsteller 
muss aus Tuttlingen sein und es werden generell keine persönlichen 
Einzelhilfen gewährt. 
HINWEIS Die Bewerbung kann bis zum 19. 9. 2025 an die Tuttlinger 
Bürgerstiftung, Rathausstraße  1, 78532 Tuttlingen, oder per Mail 
info@tuttlinger-buergerstiftung.de geschickt werden. 

Neu: Stadtwerke-App

Bauen in Möhringen 

Stiftung fördert Bildungsprojekte

UNSER LANDKREIS: KREISSTADT TUTTLINGEN
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Seit 200 Jahren sind wir hier in Tuttlingen aktiv. Erst als Rettungs- und 
Waisenhaus, dann als Evangelisches Kinderdorf betreuen und beschulen 
wir Kinder und Jugendliche und unterstützen deren Familien. Mit knapp 
400 Mitarbeitenden tragen wir zu einer positiven gesellschaftlichen 
Entwicklung bei und sind auch ein bedeutender Arbeitgeber und 
Ausbildungsbetrieb in der Region. Am 27.9.2025 werden wir wieder unser 
großes Sommerfest begehen, zu dem die ganze Öffentlichkeit eingeladen 
ist. 
Wollen auch Sie Mutmensch werden? 
Dann kontaktieren Sie uns über:         karriere-mutpol.de   

Mutpol Diakonische Jugendhilfe 
Tuttlingen e.V.

Mutpol e.V. | Im Steinigen Tal 
10/1 | 78532 Tuttlingen | 

www.mutpol.de

UNSER LANDKREIS: KREISSTADT TUTTLINGEN

Tuttlingen (mm). Das Immanuel-Kant-Gymnasium (IKG) in Tuttlingen 
ist neue Geopark-Schule im UNESCO Global Geopark Schwäbische Alb. 
Als nunmehr zwölfte Einrichtung im Geoparkgebiet engagiert sich die 
Schule künftig noch intensiver für Erdgeschichte, Nachhaltigkeit und 
regionale Identität – in enger Zusammenarbeit mit dem Bildungs-
netzwerk des Geoparks. Mit der Auszeichnung zur Geopark-Schule 

wird das langjährige Engagement des IKG für geowissenschaftliche 
Bildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung offiziell anerkannt. 
Geopark-Schulen sind Partnerschulen des Geoparks, die sich gezielt 
mit Themen wie Erdgeschichte, Naturphänomenen, Ressourcenschutz 
und Heimatkunde auseinandersetzen. Der Unterricht greift die Beson-
derheiten der Schwäbischen Alb auf – etwa ihre geologische Vielfalt, 
ihre Höhlenlandschaft oder regionale Rohstoffe – und macht globale 
Themen wie Klimawandel oder nachhaltiges Wirtschaften für junge 
Menschen greifbar. „Mit der Zertifizierung als Geopark-Schule wird ein 
vorbildliches schulisches Engagement gewürdigt, das weit über den 
klassischen Unterricht hinausgeht“, betonte Ulrich Ruckh, Vorsitzender 
des Geoparkvereins. Er übergab Urkunde und Plakette gemeinsam mit 
dem Geopark-Team an Projektleiterin Katharina Kaltenbach. Uwe Kel-
ler, Bürgermeister Stadt Tuttlingen, dankte den verantwortlichen Lehr-
kräften sowie den Schülern für ihre Initiative und das Engagement, das 
Tuttlingen als guten Bildungsstandort stärkt. Die SchülerInnen Sara 
Begonia, Laura Zimmer, Max Wagner, Mara Epple und Elena Umbrecht 
stellten bei der Auszeichnungsfeier ihre Arbeitsergebnisse eindrucks-
voll und mit spürbarem Engagement vor. 

Tuttlingen (mm). Das Bürgerinteresse am stadtbildprägenden Neu-
bauprojekt „Drei-Kronen-Hof“ der Tuttlinger Wohnbau GmbH ist groß. 
Zum wiederholten Mal lud die Wohnbau zum „Tag der offenen Tür“ ein 
und zahlreiche Besucher nutzten die Gelegenheit, um sich vor Ort ein 
Bild vom aktuellen Baufortschritt zu machen. Bei rund 30 Führungen 
mit jeweils etwa 15 Teilnehmenden erhielten Interessierte spannende 
Einblicke in das entstehende Innenstadt-Quartier bei leiblichem Wohl 
mit kostenfreien Getränken, Kuchen und einem Gewinnspiel. „Die Re-
sonanz war erneut ausgesprochen positiv“, freute sich die Wohnbau-
Geschäftsführung: Das städtebaulich bemerkenswerte, einzigartige 
Projekt mit seinen vielfältigen Nutzungen für Wohnen, Gastronomie 
und Gewerbe erstaunte. Besonders beeindruckt zeigten sich die Gäste 
von der modernen Architektur, der hochwertigen Bauausführung so-
wie der zentralen Lage. Ein großer Teil der Wohnungen wie Gewerbe-
einheiten sind bereits bezogen. 

Tuttlingen (mm). Das Essensangebot an Tuttlingens Schulen und 
Kindergärten wird für sechs Kinderbetreuungseinrichtungen und 
neun Schulen neu organisiert. Ab Herbst 2025 gibt es darüber hinaus 
einheitliche Qualitätsstandards, Bestellsysteme und Preise. Die Stadt 
Tuttlingen wird dabei auch künftig rund 476. 000 Euro pro Jahr zuschie-
ßen, damit das Essen zu günstigen Preisen angeboten werden kann. 

Ab Herbst werden zwei Anbieter den Großteil 
der Schulen und Kindergärten bekochen und 
dafür bekamen sie bei der Ausschreibung laut 
Stadtverwaltung klare Vorgaben: So muss 
zum Beispiel täglich neben einem Hauptge-
richt auch eine Vorspeise oder ein Nachtisch 
angeboten werden. Darüber hinaus muss das 
Essen zucker-, fett- und salzarm zubereitet 
werden. Vorgegeben ist außerdem, dass jeden 
Tag auch ein vollwertiges fleischfreies Gericht 
auf dem Plan steht. Für die Versorgung der 
Schulen wird künftig die Firma „Tellerrand“ aus 
Villingen-Schwenningen zuständig sein, für die 
Kindergärten das Klinikum Tuttlingen. 

IKG ist neue Geopark-Schule 

„Drei-Kronen-Hof“ erstaunt  

Stadt unterstützt Schulessen 

Große Freude beim Projektteam des Immanuel-Kant-Gymnasiums (IKG) 
über die spezielle Auszeichnung zur neuen Geopark-Schule im UNESCO 
Global Geopark Schwäbische Alb. Foto: Geopark Schwäbische Alb

Beim Schulessen wird 
ab Herbst auf einheit-

liche Qualitätsstan-
dards gesetzt. Foto: 

Stadt Tuttlingen
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Neuhausen ob Eck (mm). 121.000 Musikfans im Norden und Süden 
der Republik haben beim Hurricane und Southside Festival friedlich 
die Musik und den Sommer gefeiert. Auf den Bühnen der Zwillings-
festivals standen internationale Top-Acts wie Green Day, AnnenMay 
Kantereit, The Prodigy, Apache 207, SDP oder Rise Against. Das hei-
mische Southside-Festival 2025 lockte 56.000 Fans aus dem ganzen 
Süden. Auf dem Gelände des take-off Gewerbeparks mit Flugplatz 
in Neuhausen ob Eck feierten die Fans drei Tage lang die Musiker, 

Bands und ihre begeisternden Showeinlagen. Das Southside-Festival 
startet in eine gesicherte Zukunft an seinem bewährten Standort in 
Neuhausen ob Eck und somit kann die Gemeinde weiterhin stolz auf 
ihr Aushängeschild und Markenzeichen seit 25 Jahren sein. Noch am 
Schlusstag des Festivals, das bei gutem Wetter reibungslos verlief, 
bedankte sich Veranstalter FKP Scorpio bei den Betreibern des Ge-
ländes für die gute Zusammenarbeit. Den Worten folgten auch Taten 

und der Nutzungsvertrag mit dem take-off GewerbePark Tuttlingen / 
Neuhausen ob Eck wurde um weitere fünf Jahre verlängert. 
HINWEIS / KONTAKT Das Southside-Festival 2026 läuft vom 19. bis 
21. Juni. Der Vorverkauf mit einem limitierten Frühbucherkontingent 
wurde bereits gestartet. Weitere Infos zum Festival und dem Ticket-
verkauf gibt es unter www.fkpscorpio.de. Erste Acts werden noch im 
Juli 2025 bekanntgegeben.

Tausende Southside-Festivalfans feiern seit Jahren im take-off Gewerbepark

Drei Tage lang genossen 56.000 Besucher die vielen Top-Acts und beeindruckenden Show-
einlagen beim Southside-Festival 2025 in Neuhausen ob Eck. Bewährter Festivalort ist das Gelände des take-off Gewerbeparks, dessen Nutzung am 
diesjährigen Festival-Sonntag auf weitere fünf Jahre zwischen Veranstalter FKP Scorpio und Gewebepark-Betreiber besiegelt wurde. Fotos: Kathrin 
Villing (1); Matthias Villing (2)  

Das Wappen der Gemeinde Neuhausen ob Eck (links) und ihrer Ortsteile 
Schwandorf (Mitte) sowie Worndorf (rechts). 

Neuhausen ob Eck / Landkreis Tuttlingen (mm). Das diesjährige Sou-
thside Festival in Neuhausen ob Eck ist aus polizeilicher Sicht positiv 
verlaufen. Bei ausgelassener Stimmung und weitestgehend friedlichem 
Verhalten der Besucherinnen und Besucher zieht die Polizei eine zu-
friedene Bilanz zum dreitägigen Veranstaltungsevent. Trotz mehrerer 
zehntausend Gäste, die zwischen dem 19. und 22. Juni 2025 nach Neu-
hausen ob Eck gereist waren, verzeichnete die Polizei insgesamt lediglich 
67 strafrechtlich relevante Sachverhalte. Diese bewegten sich - wie in 
den Vorjahren - vor allem im Bereich von Diebstählen, Erschleichen von 
Leistungen (ohne Ticket auf dem Festival) sowie vereinzelten Körperver-
letzungsdelikten. „Im Verhältnis zur großen Besucherzahl ist das eine 
sehr niedrige Zahl, die das insgesamt friedliche und rücksichtsvolle Mitei-
nander auf dem Festivalgelände widerspiegelt“, betont Einsatzleiter Ste-
phan Stitzenberger vom Polizeipräsidium Konstanz. Die jahrelange und 
enge Zusammenarbeit mit den Rettungs- und Hilfsorganisationen sowie 
dem Veranstalter habe maßgeblich zum reibungslosen Einsatzerfolg 
beigetragen. Auch die An- und Abreise sei ohne größere Zwischenfälle 
verlaufen. „Die Leute sind vorsichtiger und schützen sich besser vor den 

Witterungsbedin-
gungen im Freien, 
heuer vor allem 
die Hitze“, erzählt 
Sven Lederle vom 
Sanitätsdienst. 
Vor zehn Jahren 
habe das noch 
ganz anders 
ausgesehen. 
Insgesamt 1.990 
Patientinnen und 
Patienten habe 
man über die 
Festivaltage ver-
sorgen müssen.

Friedliche Festivaltage 

UNSER LANDKREIS: NEUHAUSEN OB ECK
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WAHRZEICHEN

Mühlheim an der Donau (phm). Das eindrucksvolle „Vordere 
Schloss“ in Mühlheim gehörte bis 1987 den Freiherren von Enzberg 
(seit 1409 in Mühlheim ansässig). Seither ist die Stadt stolze Eigen-
tümerin des Anwesens. Das Gebäude, in der heutigen Form im 18. 
Jahrhundert datiert, liegt am Rand der mittelalterlichen Stadtan-
lage. Der mächtige, 
dreigeschossige Bau 
wurde nach einer 
denkmalgerechten 
Sanierung im Jahr 
1991 einer neuen Be-
stimmung zugeführt, 
unter anderem auch 
als Heimatmuseum 
der Stadt. Nach einer 
Neukonzeption und 
M o d e r n i s i e r u n g s -
maßnahmen wur-
de das Museum im 
Herbst 2013 wieder 
eröffnet. Gleichzeitig 
entstand eine Ko-
operation mit dem 
Museum der Nach-
barstadt Fridingen 
an der Donau. Das 
Museum im Vorde-
ren Schloss in Mühl-
heim und das Museum im Ifflinger Schloss in Fridingen bilden 
das „Museum Oberes Donautal“. Beide Häuser zeigen neben einer 
Dauerausstellung auch jährlich mehrere Sonderausstellungen. Der 
Sammlungs-schwerpunkt des Mühlheimer Museums liegt auf der 
Stadt- und Herrschaftsgeschichte, der Kirchengeschichte sowie der 
Welschenbergwallfahrt. Hinzu wurde im Erdgeschoss ein neuer 
Raum über den Mühlheimer Künstler Josef Alfons Wirth (1887-1916) 
eingerichtet. Besondere Ausstellungsstücke sind u. a. ein Kruzifix 
von Jörg Zürn um 1610, eine gotische Predella (Aussendung der Apo-
stel), barocke Zunftstangen, eine Stadtansicht von 1760 (Ölgemäl-
de) und eine Forstgrenzkarte von 1544. 
HINWEIS / KONTAKT Im Dachgeschoss des Museums arbeitet der 
örtliche Heimatverein in regelmäßigen Abständen lokalgeschicht-
liche Themen auf und präsentiert sie in sehenswerten Ausstel-
lungen. Dauerhaft zu sehen sind die Geschichte und viele Exponate 
der ehemaligen Uhrenfabrik Mühlheim sowie die frühere Herstel-
lung von chirurgischen Instrumenten. Das Museum ist sonntags von 
14 bis 17 Uhr geöffnet (Termine können auch mit dem Heimatver-
ein unter info@heimatverein-muehlheim.de abgestimmt werden). 
Mehr unter www.mühlheim-donau.
de.

„Vorderes Schloss“
Neuhausen ob Eck / Landkreis Tuttlingen (avi). Am historischen 
Gasthaus „Ochsen“ führt bei Besuch des Freilichtmuseums 
Neuhausen ob Eck sprichwörtlich kein Weg vorbei. Das schmucke 

Fachwerkhaus dient als Ein-
gangsgebäude ins Museum. 
Im Obergeschoss beein-
druckt eine geräumige, 
im Stil eines alten Dorf-
wirtshauses, eingerichtete 
Gaststube. Seit Beginn der 
Museumssaison 2025 wird 
der „Ochsen“ als familien-
geführte Gaststätte unter 
neuer Pächterhand von 
Svitlana Smolyak betrieben. 
Sie wird dabei von ihren 

beiden Neffen unterstützt. 
Das neue Team setzt im 

„Ochsen“ auf traditionelle 
schwäbische Küche und 
ein vielseitiges Getränke-
angebot. Zum „Ochsen“ 
gehört auch ein idyllischer 
Biergarten. Dieser lädt Alt 
wie Jung - vor allem über 
die Sommerzeit – zum be-
sonderen und gemütlichen 
Treffpunkt ein. 

HINWEIS / KONTAKT Das Gasthaus „Ochsen“ stammt aus Schopf-
loch (Landkreis Freudenstadt). Im Jahr 1707 erbaut, war es bis 1951 in 
Betrieb. Die heutige Museumsgaststätte ist täglich, außer Montag, 
von 10 bis 21 Uhr geöffnet. Anfragen und Reservierungen sind 
möglich unter Telefon 07461/926-7070, E-Mail gasthaus-ochsen@
golden-fox.de oder Facebook f/ochsen.gasthaus.

Museumsgaststätte mit Biergarten 

Das historische 
Dorfwirtshaus 
„Ochsen“ und 
idyllischer 
Biergarten laden 
zum gemütlichen 
Verweilen im 
Freilichtmuseum 
Neuhausen ob 
Eck ein. Fotos: 
Freilichtmuseum/ 
Dennis Ottink

Das ehemalige „Vordere Schloss“ der Frei-
herren von Enzberg ist seit 1987 in Besitz der 
Stadt Mühlheim an der Donau und wird als 
Heimatmuseum genutzt. Foto: Stadt Mühlheim 

• Wir übernehmen auch 
  Pflegearbeiten Ihrer Gartenanlage 
  und Winterdienst 
  für Privat und Gewerbe.

• Baggerarbeiten
 Pflasterarbeiten•
 Terrassengestaltung•
 Neu- und Umgestaltung•

  Ihrer Gartenanlage
Abbrucharbeiten• 

Unsere Leistungen:

Wir sind ein junges, innovatives
Unternehmen mit umfassendnen
Erfahrungen in der Gartengestaltung.

Andy Manz • Am Lippach 9
78570 Mühlheim • Tel. 0174 - 248 57 61

andy.manz@gmx.de

Planung und Gestaltung rund ums Haus - Aus einer Hand

Bergsteig 1  •  78567 Fridingen/Do.
Phone +49 15561022159

Unsere Öffnungszeiten:
Durchgehend von 11.00 - 21.30 Uhr 
Warme Küche von 11.30 - 14.30 Uhr
und von      17.00 - 21.30 Uhr
Dienstag: Ruhetag

www.landhausdonautal.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

UNSER LANDKREIS: STADT MÜHLHEIM AN DER DONAU
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Immendingen / Landkreis Tuttlingen (kn/ps). 
Die Donauversickerung, ein faszinierendes und 
einzigartiges Naturphänomen, liegt direkt im 
Landkreis Tuttlingen und bietet eine beeindru-
ckende Möglichkeit, die Natur vor Ort im Donau-
bergland mit allen Sinnen zu erleben. Denn die 
Donau macht zwischen der Gemeinde Immen-
dingen und der Stadt Fridingen a. d. D. etwas, was 
eigentlich gar nicht üblich ist. Sie fließt gleichzei-
tig in zwei Weltmeere, oberirdisch – wenn ge-
nügend Wasser im Flußbett ist – im in Richtung 
Osten ins Schwarze Meer, und gleichzeitig sucht 
sich ein Teil des Donauwassers unterirdisch über 
den „Umweg“ Aachquelle und Bodensee mit 
dem Wasser des Rheins seinen Weg in Richtung 
Nordsee. Unterirdisch überwindet die Donau ge-
nau im Donaubergland die Europäische Wasser-
scheide, die eigentlich das Gewässersystem der 
Donau strikt vom Gewässersystem des Rheins 
trennt. In den Sommermonaten fließt oft sogar 
gar kein Donauwasser mehr in Richtung Osten. 
An mittlerweile nahezu der Hälfte des Jahres 
liegt die Donau zwischen Immendingen und dem 
Tuttlinger Stadtteil Möhringen trocken. Dann 
kann man sogar trockenen Fußes im Donaubett 
gehen und so führt auch der Premiumweg „Do-
nauwelle Donauversinkung“ auf einem Abzweig 
ein gutes Stück durch die Donau.
Um das Naturphänomen „Donauversickerung“ 
touristisch besser zu erschließen und sich darü-
ber zu informieren, gibt es seit einem Jahr mo-
derne Info-Points am Donauradweg 
entlang der Donau bei Immendingen, 
Möhringen und Fridingen. Das Projekt 
haben die Städte Tuttlingen und Fri-
dingen sowie die Gemeinde Immen-
dingen unter Federführung der Donaubergland 
Marketing und Tourismus GmbH gemeinsam 
mit dem Landkreis Tuttlingen umgesetzt. An 
den überdachten Info-Points kann man sich bei 

jedem Wetter ausführlicher über die Vorgänge 
im Untergrund informieren. Dort gibt es auch 
Hinweise auf die neue App zur Donauversicke-
rung und weitere Infos im Netz. 

HINWEIS / KONTAKT Das heimische Naturschau-
spiel im Donaubergland steht deutschlandweit 
im öffentlichen Interesse. Jüngst waren gleich 
zwei Fernsehteams an der jungen Donau unter-
wegs. Ein Team des ZDF drehte zwei Tage lang 
entlang der Donau von Donaueschingen bis vor 
Sigmaringen. Ein besonderer Drehort war auch 
die Donauversickerung zwischen Immendingen 
und Möhringen. Ein Team des SWR Baden-Württ-
emberg war vier Tage lang wandernd auf dem 

„Donauberglandweg“ vom Lemberg 
bis zum Kloster Beuron unterwegs. 
Mehr zur Donauversickerung und 
dem Donaubergland gibt es unter 
www.donauversickerung.de sowie 

www.donaubergland.de. Die Stadt Tuttlingen 
bietet saisonal öffentliche Führungen zur Donau-
versickerung an, mehr dazu unter Telefon (07461) 
99-340 oder unter www.tuttlingen.de.

Immendingen (phm). Bis ins Jahr 1310 „Burg zu 
Immendingen“ genannt, heute als „Das Obere 
Schloss“ bekannt. Die Gemeinde Immendingen 
ist stolz auf sein historisches Wahrzeichen. Sie 
nutzt gar das ursprünglich 
als Wasserschloss mit Ar-
kadenhof und Renaissance-
Saal erbaute Anwesen als 
Rathaus und Polizeiposten. 
1956 erwarb die Gemeinde 
das Schloss und es wurde 
für den Sitz der Gemein-
deverwaltung von 1961 bis 
1963 grundlegend umgebaut. 
1984 wurde der schmucke 
Renaissance-Saal, genutzt 
als repräsentativer Gäste-
raum und für standesamtliche Trauungen, tro-
ckengelegt und erneut renoviert. Die antike Säule 
und die Allianzwappen der Familien Egloff von 
Zell und von Knöringen an der Ostseite bilden 
den Mittelpunkt des Saals. An den Scheitelpunk-
ten des Kreuzgratgewölbes sind die beiden Wap-

pen nochmals zu sehen. Die Erstellung des Was-
serschlosses in einem ersten Bauabschnitt geht 
auf das 12. Jahrhundert zurück. Etwa im 15. und 16. 
Jahrhundert wurde der zweite Bauabschnitt ver-

wirklicht und das Gebäude 
erhielt das heutige Aussehen. 
Der Innen hof entstand mit 
einem weiteren Anbau. In 
diesen flüchtete die Bevölke-
rung in Kriegszeiten bei Plün-
derungen und Überfällen. 
Die Kante schließt mit einem 
Rundturm mit Schießschar-
te ab, der damals als Gefäng-
nis genutzt wurde. Bei der 
letzten baulichen Verände-
rung entstanden die beiden 

Rundtürme nach Süden. HINWEIS / KONTAKT 
Der Platz vor dem Schloss wurde nach franzö-
sischem Vorbild angelegt. Heute schmückt der 
Immendinger Narrenbrunnen und der Maibaum 
den üppigen Rathausvorplatz. Mehr zur Gemein-
de unter www.immendingen.de.

Faszinierendes Donau-Naturschauspiel vor Ort 

UNSER LANDKREIS: IMMENDINGEN / DONAU

Sensationsfund
Der Höhlenfisch 
im Untergrund

Einzigartige Donau  
Sie fließt in  

zwei Weltmeere 

Naturschauspiel  
im Donaubergland 
Die Junge Donau  

verschwindet

Lassen Sie sich leiten  
von unserer App zur  
Donauversickerung:  

donauversickerung.de

Info-Points am 
Donauradweg

Moderne Info-Points am Donauradweg verweisen 
auf das Naturschauspiel „Donauversickerung“ im 
Landkreis Tuttlingen. Das Bild zeigt den wetter-
geschützten Info-Point in Immendingen (nahe der 
überdachten Holzbrücke am Donaupark).  
Foto: A. Villing / Perle Stadtmagazin

„Das Obere Schloss“: Wahrzeichen und 
Rathaussitz der Gemeinde Immendin-

gen. Foto: A. Villing / Perle Heimatmagazin

„Das Obere Schloss“ – ursprünglich ein Wasserschloss
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Immendingen / Tuttlingen (avi). Im Aus-
schank selbstgebraute Bierspezialitäten in der 
eigenen Gastronomie: Das bietet der junge 
Diplom-Braumeister Ulrich Straub einzigartig 
gleich im Doppelpack. Seit 2019 produziert 
der 28-jährige sein eigenes Bier, das regionale 
Farrenbräu. Zunächst im ehemaligen Farren-
stall im Immendinger Ortsteil Zimmern be-
gonnen, wird seit 2024 in der technisch auf 
neuestem Standard eingerichteten Brauerei 
in Immendingen (Fabrikstraße 1/1 direkt am 
Donauradweg – ehemalige Halle der Baufir-
ma Abert) gebraut. In kupfernen Sudkesseln 
gären in Nachbarschaft zum plätschernden 
Donauwasser klassische Sorten wie Pils, He-
feweizen und Helles. Das Helle „Donauperle“, 
ein erfrischendes, mild-süffig gebrautes Bier, 
erinnert an die eigene familiäre Brautraditi-
on. Urgroßvater Friedrich Zeeb produzierte 
in seiner Deutschhof-Brauerei (Möhringer 
Straße in Tuttlingen), Anfang des 20. Jahrhun-
derts die größte Brauerei in Tuttlingen, die 
Biersorte „Donauperle“. Im Sommer 2024 er-
öffnete Ulrich Straub das „Farrenstüble“ mit 
Biergarten (200 Sitzplätze) an der Donau und 
die „Donauperle“ kam erstmals in den Aus-
schank. Die erste Donau-Biergartensaison 
kam an und je Woche wurden mehrere tau-
send Liter Bier als Durstlöscher hergestellt. 
Die jüngste Farrenbräu-Gastronomie ist das 

„Wirtshaus zum Farren“ in der Tuttlinger Innen-
stadt (Ecke Karlstraße / Zeughausstraße). 

Eröffnet im Mai 2025 setzt Ulrich Straub im 
Wirtshaus zum „guten Bier auf bürgerliche 
Küche in uriger Atmosphäre mit modernem 
Flair, mitten in Tuttlingen“. Im Angebot sind 
Mittagstisch und Abendessen. Als kleines 
kulinarisches Highlight gibt es „Dinnete“, wo-
für im gründlich renovierten und heute einla-
denden Wirtshaus (80 Sitzplätze) extra ein 
Pizzaofen eingebaut wurde. 

HINWEIS / KONTAKT Das Gebäude des neu-
en „Wirtshauses zum Farren“ ist seit Jahren 
im Familienbesitz. Urgroßvater Friedrich 
Zeeb (Inhaber Deutschhofbrauerei) hat es ge-
baut und am Ort das Gasthaus „Zum Falken“ 
eingerichtet. Über die letzten Jahrzehnte in 
vielen Pächterhänden (zuletzt Pizzeria „Da 
Angelo“) übernahm es Uli Straub. Beim Auf-
bau der Gaststätte wird er durch seine Mut-
ter Herta Link-Straub unterstützt, die bis 
vor wenigen Monaten eine Tierarztpraxis im 
Gebäude führte. 

Öffnungszeiten der Farrenbräu-Gastronomien 
„Wirtshaus zum Farren“ (Tuttlingen):
Dienstag 17 bis 22 Uhr; Mittwoch / Donners-
tag / Freitag 11.30 bis 14 Uhr; 17 bis 22 Uhr; 
Samstag / Sonntag 17 bis 22 Uhr;

„Farrenstüble“ (Immendingen): 
Donnerstag / Freitag / Samstag 16 bis 21  Uhr; 
Sonntag 11 bis 21 Uhr. 
Weitere Infos unter www.farrenbräu.de

Junger Braumeister produziert Bier, betreibt 
Wirtshaus und Farrenstüble

JETZT
BEI UNS!

Out lander Energieverbrauch 23,4-23,5 kWh/ 100 km Strom & 0,8 l/ 100 km
Benzin; CO2-Emission 19 g/ km; CO2-Klasse B; gewichtet kombinierte Wer-
te. Bei entladener Bat terie: Energieverbrauch 7,1-7,3 l/ 100 km Benzin;
CO2-Klasse F; kombinierte Werte.**
**Die nach PKW-EnVKVangegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch und CO2-Emission sowie
ggf.Angaben zur Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTPermit-
telt.Weitere Infos unter mitsubishi-motors.de ***5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km.
Danach bis zu 3-mal je 1Jahr Mitsubishi Outlander Anschlussgarantie, bis max. 160.000 km,
der Mitsubishi Motors Europe B.V.,Gondel 1,1186 MJ Amstelveen,Niederlande,für wesentliche
Bauteile.8 Jahre Herstellergarantie auf die Fahrbatterie bis 160.000 km.Gültig für Mitsubishi
Outlander ab Erstzulassung 2025.Jeweils gemäß den entsprechenden Garantiebedingungen.
Bedingungen und Details unter mitsubishi-motors.de/garantiepaket

Mitsubishi Next Level

Autohaus Matthias Sterk Inh. Matthias Sterk
Schwarzwaldstr. 78
78194 Immendingen
Telefon 07462/6585
www.sterk-immendingen.de

Beim Genuss selbstgebrauter Bierspezialitä-
ten im „Farrenstüble“ (Immendingen) bietet 
sich den Gästen auch ein interessanter Blick 
auf die kupfernen Sudkessel der Farrenbraue-
rei (Bild links). Das stilvoll renovierte „Wirts-
haus zum Farren“ in 
Tuttlingen (Stadt mitte) 
lädt zum gemütlichen 
Verweilen bei Bier und 
gutbürger licher Küche 
ein. Fotos: Farrenbräu

Heimatmagazin Landkreis Tuttlingen: perle-tuttlingen.de
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„Wartenberg“ 
mit Burgruine 

Hegau / Region (pm). Entlang der Donauver-
sickerung. Erwartungsvoll steht eine Gruppe 
im Kreis. Druidin „Dagita“ (alias Karin Pietzek) 
lädt mit kräftigem Ton aus ihrem Rufhorn 
die Himmelsrichtungen zur spannenden Rei-
se ein. Die Druidin beginnt zu erzählen: Von 
unbändigen Kräften im Erdinneren. Von der 
Entstehung der Region, zur Geschichte der 
Donau. Von Sagen und Fakten, die sich hier 
ereigneten. Fasziniert folgen die Zuhörenden 
ihren bildhaften Worten. Dagita erweckt die 
Zeit, in der es viel Streit ums Donauwasser gab. 
Sie zeigt wie sichtbare Versinkungsstellen er-
kannt werden können und wo Regulierungs-
relikte zu sehen sind. Sie beschreibt einige der 
Ideen, die kursierten, als es darum ging das 

Donauwasser im Flussbett zu halten bis zum 
Donau-Aach Gesetz, das bis heute Gültigkeit 
hat. Dann kommt die Gruppe zur Furt. Dagi-
ta könnte noch viel erzählen, doch hier endet 
die Spurensuche. Eine kurze Weile wurden auf 
unterhaltsame Weise eindrucksvolle Ereig-
nisse aus Gegenwart und Vergangenheit leicht 
nachvollziehbar. 
HINWEIS / KONTAKT Karin Pietzek ist seit 
2019 zertifizierte Danube-Guide, Gäste- und 
Naturführerin bei den Gästeführern der IG 
Junge Donau. Ihr Angebot umfasst Themen-
führungen entlang der Donauversickerung, 
am Vulkanberg Höwenegg und im Eiszeitpark 
Engen. Nähere Infos und die Termine gibt es 
unter https://hegau-druiden.de/.

Mit Druidin „Dagita“ unterwegs 

07733 - 501 49 19
info@hegau-druiden.de

Donauversickerung  *  Vulkanberg Höwenegg 
Eiszeitpark Engen

gÄstefÜhrungen

Druidin Dagita

 

Geisingen (phm). Der Geisinger Hausberg 
„Wartenberg“ (844,8 m ü. NN) ist vulka-
nischen Ursprungs und gilt als nördlichster 
Basaltkegel des Hegauvulkanismus, dessen 
wissenschaftliche Erforschung bis ins späte 
18. Jahrhundert zurückreicht. In Gipfelbe-
reich der Bergkuppe finden sich Basalt und 

Basalttuff. Der Wartenberg, seit 1994 Land-
schaftsschutzgebiet, liegt unmittelbar nörd-
lich der Donau, zwei Kilometer westlich von 
der Stadt Geisingen. Die ehemalige Burg auf 
dem Wartenberg bestand nur aus einem 13 x 
22 Meter messenden Wohnturm aus Basalt-
quadern, der 1140 erbaut wurde und dessen 
Mauern über drei Meter stark waren. Umge-
ben war der Turm von einer heute noch zu 
sehenden fünf Meter hohen Umfassungs-
mauer. Die Anlage war der Stammsitz der 
Herren von Geisingen, die sich später nach 
dieser Burg „von Wartenberg“ nannten und 
eines der bedeutendsten Adelsgeschlech-
ter der Region waren. Als erstes Mitglied 
dieser Familie wurde „Cono miles de Gisin-
gen“ am 2. Februar 1095 urkundlich erwähnt. 
Das Wappentier der Wartenberger ist ein 
stehender Löwe. Er findet sich heute noch 

in einigen Ortswappen der 
Gegend, so von Geisingen 
(ergänzt durch den fürsten-
bergischen Adler), Öfingen 
(Stadtteil von Bad Dürrheim) 
und Fürstenberg (Stadtteil 
von Hüfingen). 
HINWEIS Weshalb die klei-
ne Burganlage zur Ruine 
verfiel, ist nicht geklärt. 
Womöglich wurde sie von 
ihren Besitzern aufgegeben, 
da bereits im 13. Jahrhun-
dert rund 100 Meter östlich 
davon auf dem Berggipfel 
eine neue Burg erbaut wur-
de. Die „Alte Burg“ ging im 
15. Jahrhundert ab. Die neue 
Burg Wartenberg ging durch 
Heirat an die Fürstenberger. 
Fürst Joseph Maria Benedict 
von Fürstenberg (1758–1796) 
ließ im Jahre 1783 auf dem 
Wartenberg einen Land-
schaftspark im Stil eines 
englischen Gartens anlegen.

UNSER LANDKREIS: STADT GEISINGEN / HEGAU 

Blick auf den 
Wartenberg, im 

Vordergrund sind 
Reste der alten 

fünf Meter hohen 
Umfassungsmau-
er der Burganlage 

zu erkennen. Foto: 
Stadt Geisingen 

Heimatmagazin

perle-tuttlingen.de

Themen 
rund  

um die  
erlebens-

werte,  
schöne  
Heimat
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UNSER LANDKREIS: STADT TROSSINGEN

Landkreis Tuttlingen / Rottweil (mm). Mit einem Sitz im Gesund-
heitsausschuss des Bundestags hat der Tuttlinger Bundestagsabge-
ordnete des Wahlkreises Rottweil-Tuttlingen, Joachim Bloch (AfD), ein 
wichtiges politisches und persönliches Ziel erreicht. Als weitere Ab-
geordnete aus dem Wahlkreis Rottweil-Tuttlingen ist Dr. Maria-Lena 
Weiss (CDU) im Ausschuss vertreten. Zur Enttäuschung von MdB Bloch 
finden die Beratungen im Ausschuss nichtöffentlich statt. Das hätten 
CDU und SPD mit einer hauchdünnen Mehrheit von 19 zu 18 Stimmen 
gegen AfD, Grüne und Linke durchgesetzt, „Die Debatten über so be-
deutende Themen wie die lückenlose Aufklärung des Corona-Sachver-
halts und die sichere ärztliche Versorgung im ländlichen Raum müssen 
nun unter Ausschluss der Öffentlichkeit stattfinden“, bedauert Bloch. 
Damit sieht er das Vertrauen in die politische Arbeit beschädigt. Mit sei-
ner Kompetenz als Volljurist ist Bloch zudem stellvertretendes Mitglied 
im Ausschuss für Wahlprüfung, Immunität und Geschäftsordnung. 

Landkreis / Region (mm). Der Vorstand des Chorverbands Schwarz-
wald-Baar-Heuberg (CVSBH) beriet bei seiner letzten Sitzung über den 
in Arbeit befindlichen Image-Film, der mit Ausschnitten von Konzerten 
der Verbandschöre sowie Interviews Werbung für den Chorgesang und 
den Verband machen soll. Mehrere Teile sind bereits fertig, anderes ist 
noch im Entstehen. Darüber hinaus werden noch Sponsoren zur Finan-
zierung des Projektes gesucht. Weitere Infos zu den Workshops findet 
man auf der Homepage unter https://chorverbandsbh.de.

Sitz im Gesundheitsausschuss

Chorverband plant Imagefilm 

Erste-Hilfe Kurse
in Trossingen
Anmeldung:www.johanniter.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Achauerstr. 3
78647 Trossingen

WAHRZEICHEN

Trossingen (phm). Als eine Art Wahrzeichen der Musikstadt gilt 
das „Trossinger Türmle“, der erhaltene Turmanbau der mittelal-
terlichen St.-Anna-Kirche an der Ernst-Haller-Straße. Eines der 
markantesten Gebäude der Stadt ist 
allerdings das 1873 erbaute ehema-
lige „Schulhaus auf der Löhr“, das ab 
1933 von der Firma Hohner als Fach-
schule für angehende Akkordeon-
lehrer, später Hohner-Konservato-
rium genannt, genutzt wurde. Seit 
2010 ist dort in Nachbarschaft zur 
Musikhochschule die städtische Mu-
sikschule untergebracht. Das statt-
liche Trossinger Rathaus wurde 1904 
erbaut und hat eine eindrucksvolle 
Fassade mit Jugendstil-Elementen. 
Das „Alte Rat- und Schulhaus“, im 
Kern aus dem Jahre 1522 und damit 
der älteste erhaltene Profanbau der 
Stadt, wurde 1989 von einer Bürger-
initiative vor dem Abriss bewahrt 
und denkmalgerecht saniert. Die 
älteste Kirche der Gesamtstadt ist 
die evangelische Kirche im Ortsteil 
Schura. Sie wurde 1737 erbaut und ist durch ihren schiefen Turm 
bekannt. Die Martin-Luther-Kirche ist die älteste Kirche der Kern-
stadt. Sie wurde 1743–1746 auf Fundamenten früherer Kirchen 
erbaut.  Die mittelalterliche Kirche hieß „Marienkirche“, ab 1927 
wurde sie „Stadtkirche“ genannt und seit 1933 trägt sie den Na-
men des Reformators Martin Luther. 

„Trossinger Türmle“

Das „Trossinger Türmle“  
an der Ernst-Haller-Straße.  
Foto: A. Villing / Perle Stadt-/
Heimatmagazin

EFINGER Baumarkt im Schwabenpark ·
In Grubäcker 9 · 78647 Trossingen ·

Tel. 0 74 25 - 33 85 0 · www.efi nger-baumarkt.de

Besuchen Sie uns auch auf
www.efi nger-baumarkt.de

AUS FREUDE

AM GARTEN

Pfl anzen, Blumen, Zubehör, Gartengeräte...
alles an einem Ort - 

und kompetente Beratung inklusive!
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UNSER LANDKREIS: SEITINGEN-OBERFLACHT / GUNNINGEN

Gunningen (phm). Der Bildstock „Herz Marien“ und die „Herz-
Jesu- und Maria-Kapelle“ werden als zwei wahre Schmuckstücke 
in der Gemeinde Gunningen verehrt.  Eingebettet in die herrliche 
Baarlandschaft, auf dem Höhenzug der „Filder“ stehend, ist von 

weit die Kapel-
le, im Volksmund 
nach seinem Er-
bauer Felix Erb 
auch "Felixkapel-
le" genannt, zu 
sehen. Die kleine 
Kapelle mit Dach-
reiter wurde von 
Felix Erb (geb.1911, 
gest.1990) im Jahre 
1979 gebaut. Ihm 
war es ein großes 
Anliegen zum 
Dank für die glück-
liche Rückkehr aus 
Krieg und Gefan-
genschaft, die Ka-
pelle neben dem 
Bildstock „Herz 

Marien“ zu bauen. Die „Felixkapelle“ ist aber auch ein sichtbares 
Symbol der Dankbarkeit, dass die Baar-Orte vor einer Zerstörung 
im Zweiten Weltkrieg verschont geblieben sind. 
HINWEIS Am Standort der Ka-
pelle oberhalb von Gunningen 
bietet sich ein schöner Ausblick 
auf die Baarortschaften Gun-
ningen und Durchhausen sowie 
die Vulkanberge Lupfen und Ho-
henkarpfen. Mehr Infos zur Ge-
meinde Gunningen gibt es unter 
www.gunningen.de.

Seitingen-Oberflacht  (phm). Egal von welcher Seite man nach 
Seitingen-Oberflacht hineinfährt, der über die Doppelgemeinde 
ragende eindrucksvolle Kirchberg mit der Pfarrkirche Mariä Him-
melfahrt kann nicht übersehen werden. Die schöne Lage und auch 
der künstlerisch wunderbar gestaltete Innenbereich der Kirche mit 
dem 10 x 24 Meter großen Deckengemälde laden immer wieder zu 
einem Besuch und zum Verweilen auf dem örtlichen Hausberg ein. 
Zum ersten Mal schriftlich erwähnt wurde die Kirche im Jahr 786. In 
den Jahren 1756 bis 1759 wurde sie umgebaut und erhielt damals im 
Wesentlichen die bis heute erhaltene Form. Neben der Pfarrkirche 

ist auch das kirchliche Gemeindehaus, das Schwesternhaus (ehema-
liges Schul- und Mesnerhaus), die Pfarrscheuer und das Pfarrhaus 
auf dem Kirchberg platziert und das Gebäudeensemble ist als geist-
liches Zentrum vereint. 
HINWEIS Etwa einen Kilometer entfernt befindet sich auch noch 
die kleine St. Eustasius-Kapelle (Anstatt 4). Die Eustasiuskapelle, 
im Jahr 1590 geweiht, mit spätgotischem, rippengewölbtem Chor 
ist neben dem Kloster Widdersdorf (Vergaville) in Lothringen das 
einzige Gotteshaus, in dem Reliquien des heiligen Eustasius auf-
bewahrt werden. Am Ende des Kapellengartens steht eine Marien-
grotte. In unmittelbarer Nachbarschaft befinden sich die Gebäude 
der Anstatt.

„Felixkapelle“ Kirchberg mit „Mariä Himmelfahrt“ 

Der eindrucksvolle Kirchberg über Seitingen-Oberflacht mit Pfarr-
kirche Mariä Himmelfahrt ist ein gern besuchter Ort zum spirituellen 
Verweilen. Foto: Gemeinde 

Die „Herz-Jesu- und Maria-Kapelle“, im 
Volksmund „Felixkapelle“, steht oberhalb von 
Gunningen und wurde von Felix Erb aus Dank-

barkeit erbaut. Foto: Gemeinde Gunningen 

Das Wappen-Logo der 
Gemeinde Gunningen 

Heimat als zu HauseHeimat als zu Hause
Über den Begriff Heimat wird immer wieder gerne 

gesprochen. Solch einen Ort zu kennen, ihn zu finden 

und dann zu haben, ist wahrhaft ein Geschenk. 

Heimat ist der Ort, an dem ich angenommen bin, da 

fühle ich mich wohl. Ein Ort, der mir vertraut ist, und 

an dem ich Vertrauen erfahren darf, auch ein Platz, an 

dem ich Schweres loslassen darf, Befreiung spüre und 

so Sicherheit. Und ein Ort, an dem ich immer wieder 

neu Kraft schöpfen kann, dies auch in der Gewissheit, 

dass ich immer wieder hierher zurückkehren darf. Und 

wie wichtig ist dabei auch das Zuhause sein bei sich 

selbst. Von einem Menschen, der bei sich selber zu 

Hause ist, kann dann auch etwas Beruhigendes ausge-

hen: ein Heimatgefühl, das andere in seiner Gegenwart 

haben dürfen. Bei sich selbst zu Hause sein: um diese 

Erfahrung machen zu können, muss ich „Ja“ sagen 

können zu mir selber und zu meiner Lebensgeschichte. 

Einer hat zu mir schon „Ja“ gesagt, es ist letztendlich 

das bei Gott zu Hause zu sein! HINWEIS Diese Heimat 

zu erleben, auch in unserem Landkreis Tuttlingen, 

wünscht Hans-Peter Mattes, Dekanatsreferent Katho-

lisches Dekanat Tuttlingen-Spaichingen. Er verfasste 

für die Redaktion des Perle Heimatmagazins diesen 

anregenden Impuls.

GEDANKEN

PERLE

KOSTENLOSE UND UNABHÄNGIGE BERATUNG
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NATURIDYLLE

KÖNIG DER BAAR

Durchhausen (phm). Die Gemeinde Durchhausen zeichnet sich 
durch ihre idyllische Lage inmitten der Natur aus, eingebettet ins 
Schönbachtal, umgeben vom gemeindeeigenen „Riedwiesensee“ 
sowie den Vulkanbergen „Lupfen“ und „Hohen Karpfen“, die zu 

Wanderungen und Ausflügen einladen. Am Lupfenhang befindet 
sich das Landschaftsschutzgebiet Lupfen, an dessen Rand der Ried-
wiesensee mit Angelmöglichkeit zur Naherholung angelegt wurde. 
Ein weiteres Naherholungsgebiet wurde am Ortsausgang Richtung 
Oberflacht im Zuge der Anlage eines Regenrückhaltebeckens ein-
gerichtet. Durch die verkehrsgünstige Anbindung an die Autobahn 
und die Nähe zu größeren Gemeinden und Städten bietet Durch-
hausen seinen Einwohnern eine gute Infrastruktur mit nahegele-
genen vielfältigen Einkaufsmöglichkeiten, Schulen, Freizeitangebo-
ten und einem gemeindlichen Kindergarten. 
HINWEIS / KONTAKT  Viele Vereine und Organisationen bereichern 
das kulturelle und sportliche Leben im Ort und machen das Zusam-
menleben in der Gemeinde besonders angenehm. Mehr zur Baar-
Gemeinde unter www.durchhausen.de.

Talheim / Baar (phm). Der Lupfen, auch Hohenlupfen genannt, ist 
mit 975,5 Höhenmetern der höchste Berg der Baar am Übergang 
zum Baarjura und zur Baaralb. Als Zeugenberg wird der Lupfen auch 
als „König der Baar“ bezeichnet. Der Lupfen liegt in den Gemeinde-
gebieten von Talheim im Süden, Durchhausen im Norden und Sei-
tingen-Oberflacht im Osten (alle Landkreis Tuttlingen). Er befindet 
sich – inklusive der Gipfelregion – überwiegend im Gemeindegebiet 
von Talheim. Teile seines Nordhangs gehören zu Durchhausen und 
untere Lagen des Osthangs liegen nahe Oberflacht (Gemeinde Sei-
tingen-Oberflacht). Vorbei am Lupfen fließt im Norden der Schön-
bach, der vom östlich des Berges verlaufenden Mühlbach gespeist 
und im Süden vom Krähenbach passiert wird. Auf dem Berggipfel 
steht der 22,5 Meter hohe Lupfenturm, der vom Schwäbischen Alb-
verein erbaut wurde und unterhalten wird. Die Spitze des hölzernen 
Aussichtsturms überragt den Mischwald. Nach einer Tafel im Turm 
unterhalb der Plattform soll er die 1000-Meter-Marke überschrei-
ten. Die Aussicht reicht weit über die Nordbaar und das Neckar-
quellgebiet im Norden bis zu den markantesten Schwarzwaldber-
gen wie dem Feldberg und der Hornisgrinde im Westen, im Osten 
bis zu den etwa in gleicher Höhe gelegenen Bergen am Albtrauf wie 
dem Dreifaltigkeitsberg, dem Klippeneck und dem Lemberg sowie 
im Süden bis zu den österreichischen wie schweizerischen Alpen. 
HINWEIS Der Lupfen war Stammsitz der Grafen von Lupfen, 
eines dem schwäbischen Uradel zugehörigen mächtigen Adelsge-
schlechts. Sie ließen auf dem Lupfen die im Jahr 1065 ersterwähnte 
und im Jahr 1416 zerstörte Burg Hohenlupfen errichten.

Riedwiesensee  

Der Lupfen  

Der schön gelegene Riedwiesensee, umrandet von Wiese und vielen 
Bäumen, lädt zur Naherholung in der Baargemeinde Durchhausen ein. 
Foto: Gemeinde Durchhausen 

Sind Sie...

?

#durchstarten

Die Gemeinde Durchhausen sucht für den kommunalen Kindergarten
„Regenbogen“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere

Erzieher/innen (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit (ab einem Beschäftigungsumfang von 70%)

zur Eröffnung einer vierten Kindergartengruppe. Unsere Einrichtung 
arbeitet in Anlehnung an das EEC. Wir arbeiten in teiloffenen Gruppen. 
Jeder Gruppenraum verfügt über einen Bildungsschwerpunkt. Für über 
Dreijährige bis zum Schuleintritt bietet unser Kindergarten Regel-, VÖ 
und Ganztagesbetreuung. Für Krippenkinder bieten wir eine 
Betreuungszeit, die den verlängerten Öffnungszeiten (VÖ) entspricht.

Wir bieten Ihnen:
• Eine unbefristete Arbeitsstelle
• Sechs Stunden Verfügungszeit je Vollzeitkraft, bei Teilzeit- 

kräften anteilig
• Attraktive Vergütung nach TVöD-SuE mit sämtlichen 

üblichen Sozialleistungen
• Gestaltungsfreiraum für innovatives und kreatives Arbeiten
• Entwicklungsmöglichkeiten durch Fort- und Weiterbildung
• Ein durch Kollegialität und Wertschätzung geprägtes 

Team
• Hochwertige Einarbeitung
• Hansefit und JobRad

Das bringen Sie mit:
• Abgeschlossene Ausbildung zur/zum staatlich anerkannten 

Erzieher/in
• Hohe Interaktionsfähigkeit, Empathie, Fach- und Sozial- 

kompetenz im Umgang mit dem Team, den Kindern und 
ihren Bezugspersonen

• Ausgeprägtes Verantwortungsbewusstsein
• Einsatzbereitschaft, Organisationstalent und eine eigen- 

ständige Arbeitsweise

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
bis zum 10.08.2025 an die Gemeinde Durchhausen, 
vorzugsweise per Mail an 
simon.axt@durchhausen.de oder per Post
an Dorfstraße 51, 78591 Durchhausen.
Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Nicole Hirth 
(Kindergartenleitung) unter 07464/3151 und
Herr Bürgermeister Simon Axt unter 07464/9862-12 
oder per Mail zur Verfügung.

Bezirksleiter Stefan Keck
07461/700-1566 
Stefan.Keck@lbs-sued.de

UNSER LANDKREIS: DURCHHAUSEN / BAAR
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WAHRZEICHEN
WAHRZEICHEN

Wurmlingen (phm). Die Funde in Wurmlingen zurfrüheren römi-
schen Besiedlungsgeschichte bilden ein eindrucksvolles Zeugnis für 
den Übergang von der antiken zur frühmittelalterlichen Welt. Vor 
allem das „Römische Bad“ als gut erhaltenes Kulturgut und Wahr-

zeichen der Gemeinde eignet sich heute in vortrefflicher Weise, die 
Geschichte von Römern und Alamannen im Südwesten unseres Lan-
des zu veranschaulichen. Die erste römische Ansiedlung in Wurm-
lingen, die gegen Ende des 1. Jahrhunderts errichtet wurde, war in 
Holz-Fachwerkbauweise ausgeführt. Etwa um 150 n. Chr. entstand 
auf dem Planierschutt der abgerissenen älteren Holzbauten eine 
neue Anlage mit drei Steingebäuden. Spätestens mit dem Ausbau 
der römischen Siedlung von Fachwerk in Stein um die Mitte des 2. 
Jahrhunderts entstand auch das Badegebäude. Als Gutshofbad 
erreichte der Bau zwar nicht die Ausmaße der großen städtischen 
Thermen, verfügte aber dennoch über alle wichtigen Einrichtungen, 
die für den antiken Badeablauf erforderlich waren. Dieser sah nach 
überlieferten Schilderungen des römischen Arztes Galen folgen-
dermaßen aus: vom Auskleideraum (lat. apodyterium) begab man 

sich zum Aufwärmen in den lauwarm beheizten 
Raum (lat. tepidarium). Anschließend wartete im 
benachbarten Warmbaderaum (lat. caldarium) 
ein feucht-heißes Klima zum Schwitzen sowie ein 
geheiztes Wasserbecken auf den Badegast. Da-
nach folgte die Abkühlung im Kaltwasserbecken 
(lat. frigidarium). Eine Ruhepause auf einer Bank 
oder Liege im lauwarm temperierten tepidarium 
beendeten schließlich den Baderundgang. Die 
erforderlichen Temperaturen in den beiden war-
men Räumen wurden mittels einer Fußbodenhei-

zung (lat. hypokaustum) erreicht.Die Wasserversorgung erfolgte 
durch eine hölzerne Leitung von einer hangaufwärts befindlichen 
Quelle.
HINWEIS / KONTAKT Die bei Ausgrabungen entdeckten und frei-
gelegten Mauerreste des alten römischen Bades sind mit einem 
Schutzhaus überdacht. So ist eine Besichtigung der archäologischen 
Anlage bei jeder Witterung möglich. Begehungstermine können mit 
der Gemeindeverwaltung Wurmlingen abgesprochen werden. Für 
Schulklassen aller Schularten werden jederzeit Führungen durch-
geführt. Didaktisches Unterrichtsmaterial für die Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbesprechung des Lerngangs steht zur Ver-
fügung. Mehr Informationen gibt es unter www.wurmlingen.de.

Rietheim-Weilheim (phm). Die Burg Fürstenstein, einst westlich 
über der Doppelgemeinde Rietheim-Weilheim und dem Faulen-
bachtal thronend, ist eine abgegangene kleine hochmittelalterliche 
Höhenburg. In älterer Literatur dient sie als Sitz eines Zweiges der 
Fürsten von Hirschberg / Konzenberg, diese waren auch im Besitz 
der wenige Kilometer südwestlich gelegenen Burg Konzenberg. Am 
wahrscheinlichsten kann die Burg dem im Jahr 1211 erwähnten Bert-
holdus de Vuristinstein, ein Bruder des Reichenauer Abtes Heinrich 
von Hohenkarpfen, zugeordnet werden. Die Burgstelle liegt in 877 

Meter ü. NN auf am nach 
Westen steil in das etwa 200 
Höhenmeter tiefer liegende 
Tal des Faulenbachs abfallen-
den Talhang. Von der kleinen 
einteiligen Burg sind heute nur 
noch wenige Reste erhalten. 
Auf dem höchsten Punkt der 
Anlage, etwa drei Meter über 
der angrenzenden Hochfläche, 
sind Kernmauerwerksreste, 
vermutlich eines turmförmi-
gen Gebäudes, sichtbar. Als 
weiterer Bebauungsrest auf 
der terrassierten Burgfläche 
ist eine aus dem Fels gearbei-
tete Vertiefung erkennbar, sie 

stellt angenommen den Rest eines Gebäudekellers dar. HINWEIS 
Neben der Burgstelle wurde 2017 ein modernes, mittels Solarmo-
dulen beleuchtetes Metallkreuz, im Volksmund genanntes „Weißes 
Kreuz“, eingeweiht. Dieses symbolisiert den Fürstenstein, ist entlang 
das Faulenbachtals und von den unten liegenden Ortschaften gut 
sichtbar sowie ein beliebtes Wanderziel. 

„Römisches Bad“
Mittelalterliche Höhenburg

Das antike römi-
sche Gutshofbad 
in Wurmlingen 
ist mit einem 
Schutzhaus 
versehen, somit 
können Führungen 
witterungsunab-
hängig jederzeit 
mit der Gemein-
deverwaltung 
vereinbart werden. 
Foto: Gemeinde 
Wurmlingen

Unweit der abgegangenen früheren 
Höhenburg „Fürstenstein“ strahlt 
seit 2017 das beleuchtete Metall-
kreuz über das Faulenbachtal und die 
Doppelgemeinde Rietheim-Weilheim. 
Foto: Gemeinde Rietheim-Weilheim

Wappen der 
Ge mein de 

Wurmlingen

NATÜRLICHES DONAURADLER BLUTORANGE   
DER FRUCHTIGE SUNDOWNER FÜR DEN GANZEN TAG.

SUNDONAU STATT  SUNDONAU STATT  
SUNDOWNERSUNDOWNER

HIR_AZ_A4_SUNDOWN_RZ_20250207.indd   2HIR_AZ_A4_SUNDOWN_RZ_20250207.indd   2 07.02.25   13:4907.02.25   13:49

UNSER LANDKREIS: WURMLINGEN / RIETHEIM-WEILHEIM

Heimatmagazin
perle-tuttlingen.de
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Rietheim-Weilheim / Tuttlingen (avi / pm). Gut zu Fuß seit Gene-
rationen“, wirbt das Fachgeschäft „OrthopädieSchuhtechnik MUHR“. 
Seit über 75 Jahren gibt es den Familienbetrieb, der sich mit viel Fin-
gerspitzengefühl und Leidenschaft um das Wohl der 
Füße seiner Kundschaft im Landkreis Tuttlingen und weit 
darüber hinaus kümmert. Nach vielen Jahrzehnten am 
Standort in Tuttlingen (Gartenstraße 7) ist das Traditi-
onsunternehmen im März 2025 nach Rietheim-Weilheim, 
Obere Hauptstraße 50, umgezogen. Am neuen Firmensitz entstand 
ein einladendes Kompetenzzentrum für Fußgesundheit. Die Räume 
sind lichtdurchflutet freundlich gestaltet und überall verspürt man 
die besondere Mischung aus handwerklicher Tradition und moderns-
ter Orthopädie-Schuhtechnik. Handgefertigte orthopädische Einlagen, 
Maßschuhe, Bandagen oder komfortable Bequemschuhe zeichnen das 
Leistungsspektrum aus. Darüber hinaus setzt Orthopädie-Schuhtech-
nikmeister Matthias Muhr mit seinem Team auf qualifizierte Beratung 

und einen auf individuelle Bedürfnisse 
abgestimmten Kundenservice. 
Ob für den Alltag, für die Arbeit, be-
sondere Belastungssituationen oder 
den Sport, jede Einlage wird von Hand 
exakt angepasst. Mit spezieller Tech-
nik werden sensomotorische Einlagen 
geformt, die auf gezielte Reize reagie-
ren, um Muskeln zu aktivieren oder zu 
entspannen. Das Fachgeschäft bietet 
zudem eine große Auswahl an modi-
schen Bequemschuhen, die mehr kön-
nen als nur gut sitzen. Für Menschen 
mit besonderen Fußformen oder ge-
sundheitlichen Einschränkungen wer-
den Maßschuhe in der hauseigenen 
Werkstatt handgefertigt. Die neueste 
Muhr-Investition – „Digitaler 2D-Scan 
& Fußdruckmessung“–ist im weiten 

Umkreis einzigartig. Mit der elektronischen Messplatte wird genau er-
fasst wie der Fuß auftritt, wo Druck entsteht und wie gezielt eingegrif-
fen werden kann. Die Firmenphilosophie bringt Inhaber Matthias Muhr 

auf den Punkt: „Ein guter Schuh entsteht nicht in fünf 
Minuten. Und ein gutes Gespräch auch nicht.“ Deshalb 
nehmen er und seine Frau sich die Zeit, die es braucht. 
Um zuzuhören. Zu messen. Zu probieren. Und gemein-
sam mit den Kunden Lösungen zu finden.

HINWEIS / KONTAKT Neue Entwicklungen und Materialien, noch indi-
viduellere Beratungen und mehr Events stehen als zukünftige Ideen 
und Aufgaben auf dem Businessplan des motivierten Muhr-Teams. 
Das Fachgeschäft findet man leicht an der Hauptstraße in Rietheim 

– mit Parkplätzen direkt vor dem Haus. Öffnungszeiten sind: Montag: 
9.30 – 12.30 Uhr / 14 – 17 Uhr; Dienstag: 9.30 – 12.30 Uhr / 14 – 18 Uhr; 
Mittwoch: 9.30 – 12.30 Uhr; Donnerstag: 9.30 – 12.30 Uhr / 14 – 18 Uhr; 
Freitag: 9.30 – 12.30 Uhr. Termine nur nach Vereinbarung. Kontakt 
unter Telefon 07424 70 39 911. Aktuelle Infos gibt es auf Facebook & 
Instagram.

MUHR Orthopädietechnik: Kompetent rund um die Fußgesundheit

Am neuen Stand-
ort in Rietheim-
Weilheim (Obere 
Hauptstraße 50 in 
Rietheim) empfängt 
OrthopädieSchuh-
technik MUHR die 
Kunden in einem 
modernen Kompe-
tenzzentrum für 
Fußgesundheit. Foto: 
A. Villing / Perle Stadt-/
Heimatmagazin 

Matthias Muhr erläutert die 
„Digitale 2D-Scan & Fuß-
druckmessung“, einzigartig 
für die Kunden im weiten 
Umkreis. Foto: A. Villing / Perle 
Stadt-/Heimatmagazin Obere Hauptstr. 50   |   78604 Rietheim   |   Tel. 0 74 24 / 70 39 911

OrthopädieSchuhtechnik
MUHR

Ihre Füße verdienen das Beste

Einlagen nach Maß  ·  Sporteinlagen
Sensomotorische Einlagen  ·  Bequemschuhe
Digitaler 2D Scan / Fußdruckmessung
Diabetikerversorgung  ·  Bandagen 
Orthopädische Maßschuhe

Termine nach

Vereinbarung

Einlagen nach Maß 
handgefertigt

UNSER LANDKREIS: RIETHEIM-WEILHEIM

Keine Fahrkosten
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UNSER L ANDKREIS:  SPAICHINGEN / PRIMTAL

WAHRZEICHEN UND WALLFAHRTSORT

Spaichingen (phm). Der Dreifaltigkeitsberg 
(985 m ü. M.) erhebt sich 350 Meter hoch über 
der im Primtal liegenden Stadt Spaichingen. 
Der Spaichinger Hausberg, auch Wahrzei-
chen der Stadt, ist seit 1415 ein Wallfahrtsort 
und die barocke Dreifaltigkeits-Bergkirche 
(1673 geweiht) lockt Pilger und Gläubige aus 
nah und fern zum Gebet wie zur spirituellen 
Ruhe. Durch das Versprechen eines Hirten-
jungens, der auf dem früher noch genannten 

„Baldenberg“ sein Vieh verloren hatte, wur-
de ein Bildstöckchen errichtet und später im 
Jahr 1415 eine Steinkapelle erbaut. Auf dem 
Platz der 1592 erweiterten Wallfahrtskapel-
le steht heute die der Heiligen Dreifaltigkeit 
geweihte Bergkirche. Nach Grundsteinlegung 

(26.07.1666) und siebenjähriger 
Bauzeit wurde 1673 die Kirche durch 
den Bischof von Konstanz geweiht 
und der „Baldenberg“ wurde zum 

„Dreifaltigkeitsberg“. Der 1699 er-
stellte Kirchturm trug ursprüng-
lich ein Zwiebeldach, welches bei 
einem Blitzeinschlag im Jahr 1840 
zerstört und nicht wieder aufge-
setzt wurde. Die Plattform auf dem Turm 
verleiht dem Kirchengebäude mit barockem 
Feuchtmeyer-Hochalter seither ihre charakte-

ristische Silhouette. Seit 1924 ist 
der Dreifaltigkeitsberg Kloster-
sitz der Claretiner-Missionare. 
Der Orden (Söhne des unbe-
fleckten Herzens Mariens,CMF) 
übernahm die Wallfahrtsseel-
sorge und bald wurden die Patres 
auch zu Seelsorgediensten in 
den Gemeinden der Umgebung 
gerufen. Durch ihr engagiertes 
Wirken entstand mehr und mehr 
ein geistliches Zentrum auf dem 
Dreifaltigkeitsberg mit Begeg-
nungen im Klostersaal, Brunnen-
haus, Dauer-Krippenausstellung, 
Klosterladen und Gaststätte. 
HINWEIS / KONTAKT Der Drei-
faltigkeitsberg und der dahinter 
liegende Heuberg gehören zum 
Naturpark Obere Donau. Vom 
Bergparkplatz aus ist ein weit-
läufiges Wandergebiet erreichbar 
und im Winter erschließt sich ein 
Langlaufskigebiet mit über 50 Ki-
lometer gespurten Loipen. Mehr 
unter www.spaichingen.de und 
www.spaichingen-claretiner.de.

„Dreifaltigkeitsberg“ 

Das Wappen 
der Stadt 
Spaichingen 

Spaichingen / Aldingen (mm). Der Tausch-
container des Landkreises Tuttlingen wird 
im kommenden Monat vom Wertstoffhof 
in Tuttlingen auf dem Wertstoffhof nach 
Aldingen verlegt. In den vergangenen Mona-
ten wurde laut Landratsamt deutlich, dass 
auch im westlichen Teil des Landkreises ein 
Interesse am Tauschcontainer besteht. Der 
Container ist seit Februar 2023 auf dem 
Wertstoffhof Tuttlingen im Einsatz. Er bietet 
die Möglichkeit, funktionstüchtige, gut erhal-
tene Gebrauchsgegenstände abzugeben oder 
kostenlos mitzunehmen. Ziel ist es, noch 
nutzbare Dinge weiterzugeben, anstatt sie zu 
entsorgen. Die Nutzung ist während der Öff-
nungszeiten der Wertstoffhöfe möglich. 

Tauschcontainer

IT-Partner der regionalen Wirtschaft:

Seit über 15 Jahren Garant für neue Technologien 

Awareness Kampagnen

Managed Backup Services

Managed Security Services

Monitirong & Patchmanagement

 und zukunftsorientiertes Denken in der Region. 

www.ursula-koch-bestattungen.de

Bitte sende Deine aussagekräftige Bewerbung an: 

koch@ursula-koch-bestattungen.de 

Wir suchen Dich (m/w/d) für diesen wertvollen und wichtigen Beruf:

Ausbildungsplatz zur Bestattungsfachkraft

Das ist genau der richtige Beruf für Dich, wenn…

  Du sensibel bist und mit dem Thema Tod umgehen kannst.

  Du einfühlsam bist und gerne mit Menschen zu tun hast.

 	Du Organisationstalent besitzt. 

Ein besonderer Beruf.
Für ganz besondere Menschen. 
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UNSER L ANDKREIS:  DENKINGEN / GOSHEIM

HAUSBERG HÖCHSTGELEGENE SEGELFLUGPLATZ

Gosheim (phm). „Der Lemberg“ ist der Hausberg der Gemeinde 
Gosheim und liegt rund zwei Kilometer nördlich vom Ortskern 
entfernt. Mit seinen unübersehbaren 1.015 Metern Höhe über 

dem Meeresspiegel ist er der 
höchste Berg der Schwä-
bischen Alb. Durch die beson-
dere Lage am Albtrauf bietet 
der „Tausender“ unvergleich-
liche Ausblicke. Vor allem bei 
Föhnlagen ist nach Süden vom 
Lembergturm aus (33 Meter 
hoher Stahlgerüst-Turm), eine 
besondere Fernsicht auf die 
gesamte Alpenkette, von den 
Allgäuer Alpen im Südosten bis 
zum Berner Oberland ganz im 
Südwesten, möglich. Einmalig: 
Am 29. Dezember 2012 boten 
sich Fernsichten zum 295 Kilo-
meter entfernten Montblanc, 
die bislang weitest festgestell-
te Fernsicht in Deutschland. 
Auf dem Berggipfel, der nach 
15 Minuten Fußmarsch vom 
Wanderparkplatz zu erreichen 
ist, lohnt sich also der weitere 
Aufstieg auf den 1899 erbauten 
Lemberg-Turm. Der Lemberg-
Turm ist durch seine sehr of-
fene Bauweise allerdings nicht 

jedermanns Sache: In Stahlskelett-Bauweise errichtet, schwankt 
der Turm konstruktionsbedingt bei starkem Wind. 
HINWEIS / KONTAKT Der Lemberg kann auf gut ausgeschilderten 
Wanderwegen erwandert werden. Der Albsteig und der Donau-
berglandweg führen über den Gipfel. Nahe beim Turm befindet sich 
eine Schutzhütte des Schwäbischen Albvereins mit Feuerstelle. Ak-
tuelle Infos zu den Öffnungszeiten der Lemberghütte gibt es unter 
www.gosheim.de.

Denkingen (phm). „Hoch Hinaus aufs Klippeneck“, mit diesem Slo-
gan wirbt die Gemeinde Denkingen für ihr touristisches wie sport-
liches Aushängeschild. Das Klippeneck (980 m ü. M.) ist einer der 
schönsten und beliebtesten Aus-
sichtspunkte auf der westlichen 
Schwäbischen Alb. Und auf fast 
1.000 Höhenmetern zwischen 
Denkingen und Spaichingen be-
findet sich auch Deutschlands 
höchstgelegener Segelflugplatz. 
Die Hochebene fällt nach We-
sten hin steil ins Tal ab. Dies hat 
dem Klippeneck eine kilometer-
lange Hangkante beschert und 
ihm seinen Namen gegeben. Im 
Frühjahr 1932 wurde das Klip-
peneck, auch „Sonnenstube 
Deutschlands“ genannt,  erst-
mals für den Segelflug entdeckt 
und seither wurde die Geschich-
te des idealen Segelfluggelän-
des permanent weitergelebt. 
Für den Segelflugsport ist heute 
die Infrastruktur auf dem Klip-
peneck optimal eingerichtet. Im Eigentum des Baden-Württember-
gischen Luftfahrtverbands stehend, wird der Flugbetrieb durch eine 
Arbeitsge-meinschaft der Segelfliegergruppen aufrechterhalten.
Höhepunkt der jährlichen Saison ist der internationale Klippeneck-
Segelflug-Wettbewerb (traditionell Ende Juli bis Anfang August aus-
getragen). Etwa 90 Piloten aus Deutschland und den benachbarten 
Ländern messen sich dabei in den verschiedensten Klassen. 
HINWEIS / KONTAKT Neben dem bekannten Segelfluggelände ist 
das Klippeneck auch wegen der herrlichen Landschaft und Natur 
bekannt. Eine Fernsicht zum Schwarzwald und zu den Alpen, aus-
gezeichnete Wanderwege und Skiloipen, Grillstellen und ein Nor-
dic-Walking-Zentrum gehören genauso dazu wie die Jugend- und 
Weiterbildungsstätte des Baden-Württembergischen Luftfahrtver-
bands. Mehr unter www.denkingen.de.

„Der Lemberg“ „Das Klippeneck“

Auf dem Gipfel des Gosheimer Haus-
bergs erbaut,  bietet der 33 Meter 

hohe Lembergturm eine einmalige 
Fernsicht auf die gesamte Alpenkette. 

Foto: Gemeinde Gosheim 

Vom Klippeneck bietet sich ein herr-
licher Ausblick über das Primtal bis 
hin zum Schwarzwald und den Alpen. 
Foto: Gemeinde Denkingen

Das Logo der Gemeinde Denkingen  

Das Logo der Gemeinde Gosheim 

Ihr Bestatter in Spaichingen seit 1775 

Braun Bestattungen
A B S C H I E D   B E G L E I T U N G   V O R S O R G E 

Würdevoll Abschied nehmen. Wir stehen 
Ihnen rund um die Uhr an jedem Tag 
hilfreich zur Seite und begleiten Sie in  
den schweren Stunden des Abschieds.

Inh. Martin Braun 

Telefon 01522 8956139 

Wenn sich 
die Seele 

vom Irdischen 
verabschiedet,

es gibt 
Hoffnung !

G O S H E I M

Heubergstraße 11  |  78559 Gosheim
Tel. 07426/1232  |  info@sportnann.de
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Pure competence in air.

Landkreis TUT - home of SCHAKO

SCHAKO, Erfinder des Drallauslasses, produziert Komponenten und Systeme für die
Lüftungs- und Klimatechnik an fünf Standorten in Europa. 
Seit 1928 hat SCHAKO sich so zur Referenz für Lüftungs- und Klimatechnik entwickelt. Von 
Brand- und Schallschutz über die zugfreie Luftverteilung bis hin zur stillen Kühlung setzen 
unsere Innovationen den Standard und finden sich in vielen bekannten Gebäuden wieder.

SCHAKO KG | Steigstraße 25-27 | 78600 Kolbingen | Tel: 07463 980 0 | schako.com
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UNSER L ANDKREIS:  KOLBINGEN / WEHINGEN / HEUBERG

1100,, uuttsscchheeiinn  --  €€  GG (einlösbar ab einem 
Bestellwert ab 25,- € / gültig bis 31.07.2025)

NATURDENKMAL
MUTTERKIRCHE DES HEUBERGS

Kolbingen / Donautal (phm). Das Naturdenkmal „Kolbinger Höhle“ 
ist die einzige Schauhöhle auf der Südwestalb.Sie liegt auf der Ge-
markung Kolbingen im Naturpark Obere Donau in den Felsenkalken 
des Weissen Jura und ist eine natürliche 330 Meter lange Tropfstein-
höhle. Der Schauhöhlenteil ist rund 90 Meter lang und weist eine 
beeindruckende Tropfsteinbildung 
auf. Für die Begehung müssen je-
weils mehr als hundert Treppenstu-
fen auf dem Hin- und Rückweg zu-
rückgelegt werden. Die Ortsgruppe 
Kolbingen des Schwäbischen Albver-
eins e.V. betreut die Schauhöhle in 
ehrenamtlicher Tätigkeit. Der vorde-
re Teil der Höhle, die domartige Ste-
fanshöhle, war schon lange bekannt, 
wurde aber 1879 erstmals erwähnt. 
Im Jahre 1913 wurde dann der schön 
versinterte hintere Teil durch einige 
junge Männer aus Kolbingen entdeckt. Seit 2016 ist die Kolbinger 
Höhle auch eine Unesco Geopark Infostelle. In den Wintermonaten 
dient die Höhle vielen Fledermäusen als Winterquartier. Um den 
Winterschlaf der Tiere nicht zu stören, ist die Höhle in dieser Zeit 
für Besucher geschlossen. HINWEIS / KONTAKT Oberhalb des Höh-
leneingangs und des Felsentores bietet eine bewirtete Schutzhütte 
des Schwäbischen Albvereins die Gelegenheit zur gemütlichen Rast. 
Vom Aussichtspunkt an der Felsenhütte hat man einen herrlichen 
Blick hinunter ins Donautal. Informationen zu den Öffnungszeiten 
gibt es unter www.albverein-kolbingen.de und www.kolbingen.de.

Wehingen (phm). Die „Fronhofer Kirche“ in Wehingen gilt als 
„Mutterkirche aller Kirchen des Heubergs“ und zählt zu einer der 
ältesten Kirchen im Landkreis Tuttlingen. Das Gotteshaus stammt 
aus der Zeit um 800 und besitzt eine kleine Orgel im Orginalzu-
stand, die nach wie vor bespielbar ist. Die erste Wehinger Pfarr-

kirche, die Kirche in Fronhofen, 
wurde 843 erstmals urkundlich 
erwähnt. Die Fronhofer Kirche in 
ihrer heutigen Form stammt aus 
romanischer und spätgotischer 
Zeit und erhielt im 15. Jahrhun-
dert einen Turm mit Staffelgiebel. 
Ein Pfarrer in Wehingen wurde 
erstmals 1245 erwähnt. Der Kir-
chensatz der St. Ulrich geweih-
ten Pfarrkirche, die im Jahr 1299 
erstmals urkundlich erwähnt 
wird, gehörte dem Kloster Rei-
chenau und wurde im Jahr 1355 
von diesem, wie der gesamte Ort, 
an das Kloster Alpirsbach ver-
kauft. Im Jahr 1649 vertauschte 
Württemberg den Kirchensatz 

an das Kloster St. Blasien, das diesen 1725 an Österreich abtrat. Da-
durch gelangte er 1805 wieder an Württemberg. Nach einem Brand 
wurde die Kirche neu gebaut und am 3. Oktober 1738 dem Heiligen 
Ulrich geweiht. Das Kirchenschiff wurde 1898/99 durch ein neuro-
manisches Kirchenschiff ersetzt und erneut geweiht. 
HINWEIS Wehingen liegt auf dem Großen Heuberg, dem größten 
Teil der Hohen Schwabenalb. Die Lage des Ortes wird geprägt durch 
den Zusammenfluss des westlichen Flussarms der Bära, der soge-
nannten Unteren Bära, und des Mühlbachs, der Ort liegt deshalb in 
einer Hochmulde. Wehingen gilt mit Gosheim zusammen als Un-
terzentrum auf dem Heuberg.

„Kolbinger Höhle“
„Fronhofer Kirche“

Die „Fronhofer Kirche“ zählt zu 
einer der ältesten Kirchen im 

Landkreis Tuttlingen. Foto: A. Vil-
ling / Perle Stadt-/Heimatmagazin 

Blick in die Kolbinger Tropf-
steinhöhle, der einzigen 
Schauhöhle auf der Südwest-
alb. Foto: Gemeinde Kolbingen 
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Renquishausen (phm). Neben der 1827 erbauten Ortskirche St. Ste-
phanus ist die Judas-Thaddäus-Kapelle eine besondere Sehenswür-

digkeit in der Heubergge-
meinde Renquishausen. 
Rund um die Kapelle be-
findet sich inmitten von 
Wacholderbüschen auf 
einer schönen landschaft-
lichen Anhöhe ein Kreuz-
weg und es bietet sich bei 
idealer Wetterlage ein 
herrlicher Blick auf das 
ferne Alpenmassiv. Die 
Judas-Thaddäus-Kapelle 
wurde 1987 von Heinrich 
Horn erbaut. 

Mahlstetten (phm). Die Friedhofskapelle und Wallfahrtskirche Ag-
genhausen bei Mahlstetten ist beim Landesamt für Denkmalpflege 
Baden-Württemberg als Baudenkmal eingetragen. St. Maria und Sil-
vester geweiht, war das heutige Ortswahrzeichen die Kirche des im 17. 
Jahrhundert abgegange-
nen Dorfes Aggenhausen. 
Um das Jahr 1400 wird 
das Dorf Aggenhausen in 
die Gemeinde Mahlstet-
ten einverleibt. Im Jahre 
1634 bringt der 30-jäh-
rige Krieg Not und Tod 
ins Dorf. Nur die marode 
Wallfahrtskirche bleibt 
stehen. 1750 erfolgt der 
Abbruch und Wiederauf-
bau in barocker Ausstat-
tung. Die neu erstellte 
Saalkirche besteht aus ei-
nem Langhaus und einem 
eingezogenen, dreiseitig 
geschlossenen Chor im 
Osten, an dessen Nord-
wand die Sakristei ange-
baut ist. Aus dem Dach 
des Chors erhebt sich ein sechseckiger Dachreiter, der mit einer 
Zwiebelhaube bedeckt ist. Die Deckenmalereien, zwei Darstellun-
gen der Muttergottes, geben der Kirche eine besondere Bedeutung: 
das spätgotische Bildnis der Schmerzensmutter und die barock ge-
staltete Figur der Himmelskönigin. 1803 übernehmen Kapuzinerpa-
tres von Rottweil die Betreuung der Pilger. Nach und nach gehen die 
Wallfahrtsdienste auf die Pfarrgemeinde Mahlstetten über. 1976 
wurde die Wallfahrtskirche innen und außen renoviert. 
HINWEIS / KONTAKT Bis heute werden in Aggenhausen traditionell 
alljährlich Maiandachten gefeiert, die viele Gläubige aus nah und 
fern anziehen. Unterhalb der Wallfahrtskirche befindet sich das neu 
gestaltete „Aggenhauser Brünnele“. Als Quelle der Kraft auf Anstoß 
von Pfarrer Amann im Jahr 2007 gestaltet, zwei Jahre später um ei-
nen spirituellen Stationenweg erweitert. Auf dem Friedhof Aggen-
hausen finden die Mahlstetter Bürger ihre letzte Ruhestätte. 

Judas-Thaddäus-Kapelle Wallfahrtskirche Aggenhausen

Herzlich Willkommen
bei Deutsch-Schweizer Gastlichkeit

Rainer & Nadine Aicher & Team

Am Donauberglandweg & Alter Schäferweg
Schöne Gartenterrasse & kleiner Spielplatz

www.lippachmuehle.de · 07429/2306

ERDBAU - ABBRUCH - TRANSPORT - LOHNUNTERNEHMEN
JÜRGEN FORSTER

KOLBINGER STRASSE 14 - 78603 RENQUISHAUSEN - WWW.JUERGEN-FORSTER.DE 

Mahlstetten / Landkreis Tuttlingen (phm). Nervenkitzel, Spaß und 
Unterhaltung zählen als Motto im „Hirsch-Erlebniswald Mahlstetten“ 
(Landkreis Tuttlingen). Der attraktive Waldseilpark mit Märchengolf 
für die ganze Familie und Hüttenzauber-Gastronomie lockt seit über 15 
Jahren auf den „Kirchbühl“ in der Heuberggemeinde. Die Hirsch-Brau-
erei in Wurmlingen ist Besitzer der Freizeitanlage. Der Waldseilpark 
fordert Jung wie Alt beim Meistern von Geschicklichkeits-aufgaben 
in luftiger Höhe auf einer Streckenlänge von über 1.000 Metern. Der 
Hirsch Erlebniswald bietet aber noch mehr: Für Spiel und Spaß stehen 
den Besuchern das Märchengolf und eine Pit-Pat-Anlage zur Verfügung. 
Hinzu lädt die Kirchbühlhütte mit Biergarten im rustikalen Berghüt-
ten-Ambiente zur Einkehr und zum Verweilen ein. 
HINWEIS / KONTAKT Der Hirsch-Erlebniswald Mahlstetten ist auch 
Ausgangspunkt und Ziel des prämierten Lippachtal-Wanderweges 
im Donaubergland. Weitere Informationen zum Hirsch-Erlebniswald 
sowie den Öffnungszeiten von Kirchbühlhütte und Waldseilpark gibt 
es unter www.hirsch-erlebniswald.de oder www.hirsch-brauerei.de.

Landkreis Tuttlingen (mm). Durch die anhaltende Trockenheit und 
die hohen Temperaturen der vergangenen Wochen hat sich im Ein-
zugsgebiet der Oberen Donau eine ausgeprägte Niedrigwasserlage 
entwickelt. Die unterdurchschnittlichen Niederschläge der vergange-
nen Monate haben zu niedrigen Grundwasserständen und geringen 
Abflüssen in den Fließgewässern geführt. Zusammen mit der Hitze 
sorgt dies für hohe Wassertemperaturen und geringe Sauerstoff-
gehalte in Flüssen, Bächen und Seen. Diese Entwicklungen können 

erhebliche Auswirkungen auf die Ökosysteme der 
Gewässer haben und diese gefährden. Um Beein-
trächtigungen des Wasserhaushalts zu auf ein Mi-
nimum zu begrenzen und die Gewässerökologie zu 
schützen, haben die Landratsämter Schwarzwald-
Baar-Kreis, Tuttlingen, Zollernalbkreis und Sigma-
ringen beschlossen, die Wasserentnahmen im Rah-
men des Gemeingebrauchs einzuschränken oder zu 
untersagen. Die Maßnahmen gelten vorerst bis zum 
30. September 2025. HINWEIS Im Landkreis Tuttlin-
gen ist am 7. Juli 2025 per Allgemeinverfügung ein 
generelles Entnahmeverbot aus öffentlichen oberir-
dischen Gewässern in Kraft getreten.

Hirsch-Erlebniswald lockt

Gewässer-Entnahmeverbot 

UNSER LANDKREIS: MAHLSTETTEN / RENQUISHAUSEN 

WAHRZEICHENSEHENSWERT

Eindrucksvoll mitten in Feld und Flur 
stehend: die Wallfahrtskirche Aggenhausen 
mit umschließender Friedhofsmauer. Foto: 
A. Villing / Perle Stadt-/Heimatmagazin 

Die sehenswerte Judas-Thaddäus-
Kapelle in Renquishausen auf dem 

Heuberg. Foto: Gemeinde 



Bereit für den nächsten Karriereschritt? 
Dann komm ins Schwarzwald-Baar Klinikum!
Das Schwarzwald-Baar Klinikum ist ein akademisches Lehrkrankenhaus der Uni-
versität Freiburg und ist mit 1000 Betten an zwei Standorten in Villingen-Schwen-
ningen als auch Donaueschingen einer der größten Zentral versorger im südlichen 
Baden-Württemberg und bietet neben vielseitigen Stellen in unterschiedlichen 
Bereichen auch zahlreiche Benefits für seine Mitarbeiter an.

Möchtest du ein Teil des Schwarzwald-Baar Klinikums werden? 
Dann komm in unser Team und finden deinen Job mit Zukunft bei uns.
 
Informiere dich über unsere aktuellen Stellenangebote und finde  
den Job, der genau zu dir passt: 
https://www.sbk-vs.de/de/klinikum/karriere/freie-stellen.php

Bewerbungen nehmen wir gerne über unser Online-Bewerberportal oder 
alternativ über unsere E-Mail-Adresse bewerbung@sbk-vs.de an.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung! 

AKADEMISCHES
LEHRKRANKENHAUS DER 
UNIVERSITÄT FREIBURG

REG ION:  GESUNDHEIT



Landkreis Tuttlingen (pm). Die kommunale 
Wärmeplanung der der Netze BW GmbH 

steht unter dem Slogan „Gemeinsam 
mit Ihrer Heimat-Kommune gestal-

ten wir die Wärmewende“. 
Fast 50 Prozent des gesamten 

End- energieverbrauchs in Deutschland 
entfällt auf die Wärme- und 

Kälteerzeugung. Deshalb 
kann auch nur mit einer 
gezielten und detaillierten 
Wärmeplanung der Wechsel 

zur klimafreundlichen Wärme-
versorgung in unseren Städten 
und Gemeinden gelingen. 
Der entscheidende Faktor für 
den Erfolg besteht darin, die 
kommunale Wärmeplanung 

zielgerichtet in Zusammenarbeit mit einem kompetenten Partner 
durchzuführen. Alle Kommunen stehen vor der Herausforderung, 
die Wärmeversorgung für zukunftssicher zu gestalten. Gemeinsam 
gestalten die Netze BW die Zukunft der Kommunen, in dem eine 
fortschrittliche und bedarfsgerechte Wärmeplanung entwickelt wird: 
passgenau, effizient und realistisch. Dank Expertisen in den Bereichen 
Wärmewende und Infrastruktur werden individuelle Strategien für 

eine nachhaltige Wärmeversorgung bis hin zur Klimaneutralität erar-
beitet. Digitalisierung als Schlüssel zum Erfolg: Um einen effizienten 
und unkomplizierten Prozess zu gewährleisten, hat die Kommunal-
verwaltung den Zugang zum digitalen Cockpit der Netze BW. Dieses 
ermöglicht die Erfassung benötigter Daten, um jederzeit einen trans-
parenten Einblick aller Beteiligten in den Fortschritt des gesamten 
Wärmeplanungsprozesses zu gewährleisten. Der digitale Monitor, 
eingebettet in die Homepage der Kommune, ist eine informative 
Plattform, welche allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
ermöglicht, die Fortschritte und Ergebnisse der kommunalen Wärme-
planung im Blick zu behalten. Der Monitor fördert das Verständnis 
und die Akzeptanz der geplanten Maßnahmen in der Kommune. 
Das erfahrene Netze-BW Expertenteam steht den Kommunen mit 
umfassender Beratung und Unterstützung zur Seite. Alle Kommunen, 
Bürgerinnen und Bürger sowie weitere lokale Akteure können so vom 
Fachwissen zu Gesetzen, Normen und Marktkenntnissen sowie den 

umfassenden Erfahrungen 
im Bereich der Infrastruk-
turplanung und- betrieb 
profitieren. 
HINWEIS / KONTAKT Mit 

der Netze BW GmbH Sparte Dienstleistungen als kompetenten 
Partner wird die Wärmewende in der Heimat-Kommune zur Realität. 
Weitere Informationen gibt es unter www.netze-bw.de/dienstlei-
stungskunden/kommunale-waermeplanung. 

Netze BW gestalten und realisieren die kommunale Wärmewende 

Die kommunale Wärmewende-Stra-
tegie der Netze BW in visualisierter 
Darstellung. Grafik: Netze BW

PR-ANZEIGE

MdB Bloch: Europa vor dem Bürokratiemonster Brüssel retten
Herr Bloch, Sie wurden  
mit beachtlichem Erfolg  
in den Bundestag gewählt. 
Was sind Ihre Ziele als  
Abgeordneter? 
Bloch: Als Anwalt war ich  
Anwender des Rechts, als 
Abgeordneter kann ich nun 
bei der Gestaltung der Ge-
setze mitwirken. Politik heißt 
dabei für mich: im Sinne un-
seres Landes und seiner Bevölkerung arbeiten. 
 
Ihrer Partei wird vorgeworfen,  
die Demokratie abschaffen zu wollen. 
Bloch: Das ist ein völlig aus der Luft gegriffener Vor-
wurf! Tatsache ist ja, dass wir von der AfD sogar eine 
Stärkung der direktdemokratischen Elemente anstre-
ben. Der Parlamentarismus mit seinem Berufspoliti-
kertum muss um Volksabstimmungen ergänzt werden. 
Nur so hat der Wähler ein Korrektiv und eine Veto-
möglichkeit gegenüber den Altparteien, die den Wäh-
lerwillen seit langem mit Füßen treten. Gerade bei den 
ganz großen Weichenstellungen – Migration, Energie-
wende, EU, Kriegsunterstützung – ist es unerlässlich, 
die Bürger direkt entscheiden zu lassen! Da geht es 
um die Zukunft unseres Landes und wir sind die ein-
zige Partei, die ein demokratisches Mitsprache- und 
Entscheidungsrecht für die Bürger fordert! Es ist 
klar, dass die Altparteien dies ablehnen – denn deren 
Politik gegen den Wählerwillen würde durch Volks-
abstimmungen einen erheblichen Dämpfer erfahren. 
 
Stichwort Migration: 
Die Bundesregierung hat Grenzkontrollen  
und Zurückweisungen versprochen.  
Bloch: Aber nicht geliefert! Denn Kontrollen nden 
nur an den Grenzübergängen statt, und auch das 
eher nachlässig. Unterschlagen wird dabei, dass an 
den fast 4000 km Grenze, die die Bundesrepublik zu 
seinen Nachbarländern hat, nicht kontrolliert wird.  

Wir haben in Deutschland große wirtschaftliche 
Probleme. Wie will die AfD diese angehen? 
Bloch: Deutschland leidet an einer Strukturkrise, 
aber einer politisch geschaffenen. Die Energiepreise 
bewirken eine Deindustrialisierung und Wohlstands-
verluste für die Bürger. Mit annähernd 40 Cent pro 
Kilowattstunde haben wir den höchsten Strompreis 
in Europa, mehr als drei Mal so viel wie manch ande-
res EU-Land. Beim Wirtschaftswachstum sind wir 
mittlerweile das Schlusslicht. Und die Bundesregie-
rung weigert sich weiterhin, günstiges Erdgas aus 
Russland zu beziehen. Wir haben mit Russland lang-
fristige Erdgaslieferverträge geschlossen, in denen 
eine Mindestabnahmemenge vereinbart wurde. Wird 
diese nicht abgenommen, muss trotzdem weiterhin 
dafür bezahlt werden – viele Milliarden Euro jährlich! 
Und das Gas geht an andere. 
 
Die AfD will aus der EU austreten – warum? 
Bloch: Die EU scheint derzeit nicht reformfähig, je-
denfalls nicht reformwillig. Wenn nicht in naher Zu-
kunft grundlegende Reformschritte erfolgen, bleibt 
aus unserer Sicht nur der EU-Austritt, der DEXIT. Das 
ist mitnichten „anti-europäisch“, vielmehr geht es ja 
um die Rettung des europäischen Gedankens vor dem 
zentralstaatlichen Bürokratiemonster Brüssel. Von 
drei Euro, die wir nach Brüssel überweisen, kommt 
einer zurück. Wir sind also Zahlmeister Europas und 
zugleich geben wir unsere Souveränität immer wei-
ter auf. Dagegen ist unsere Vision von Europa die 
einer Wirtschaftsgemeinschaft souveräner Staaten. 
Vor allem das politische und gesetzgeberische 
Selbstbestimmungsrecht muss wieder zurück an  
die europäischen Einzelstaaten! Dass das eben doch 
möglich ist, hat man an Großbritannien gesehen. 
 
Wie steht die AfD zu Putin? 
Bloch: Die Frage muss doch eher lauten: Wie steht 
das deutsche Volk zum russischen Volk? Das deutsche 
Volk wird von der Bundesregierung, die weiterhin auf 
Kriegskurs ist, aber gar nicht gefragt! Die AfD, ihre 

Wähler und übrigens auch viele Nichtwähler wollen 
eine Normalisierung der Beziehungen, eine Rücknah-
me der gegen Russland verhängten Sanktionen, die 
ins Leere laufen und vor allem Deutschland schaden.  
 
Wie stehen Sie zur Lieferung von  
Taurus-Marschugkörpern an die Ukraine? 
Bloch: Waffenlieferungen sind keine Lösung. Frieden 
muss auf diplomatischer Ebene hergestellt werden, 
weil das anders gar nicht möglich ist. Das Ganze hat 
übrigens auch eine immer wieder unterschlagene 
historische Dimension: Den Deutschen Angriffskrieg 
gegen die Sowjetunion 1941 und die Nachkriegsord-
nung zwischen Deutschland und den Siegermächten. 
Wenn nun deutsche Raketen auf russischem Staats-
gebiet niedergingen, hätte dies – wie Putin mehrfach 
erklärt hat – für Deutschland unvorstellbare Folgen! 
 
Im Bundestag sind Sie auch Mitglied  
des Gesundheitsausschusses. Welche  
Themen verfolgen Sie dabei besonders?  
Bloch: Lockdowns, Schulschließungen, Diskriminie-
rungen, Berufsverbote, Impfpicht, Impfschäden.  
All das wartet noch immer auf seine Aufarbeitung. 
Aber was wollen CDU/CSU und SPD nun beschließen, 
um das Thema endlich ad acta legen zu können? – 
Eine Enquete-Kommission, einen zahnlosen Papierti-
ger. Und das obwohl man mittlerweile wegen jeder 
Kleinigkeit einen parlamentarischen Untersuchungs-
ausschuss einsetzt. Ein Untersuchungsausschuss, 
wie ihn die AfD fordert, hätte ganz andere Möglichkei-
ten, Zeugen zu befragen, Akten einzusehen usw. Das 
ist dann schon fast wie bei einer strafrechtlichen Er-
mittlung. Die Corona-Jahre waren die größte politische 
und gesellschaftliche Krise in der Geschichte der 
Bundesrepublik – die Folgen werden wir noch auf 
Jahrzehnte spüren. Und das soll nicht ordentlich  
aufgearbeitet werden? Das ist doch skandalös!  
Wie bereits als Anwalt werde ich auch als Bundes-
tagsabgeordneter dafür kämpfen, dass unsere Bür-
ger zu ihrem Recht kommen.

UNSER LANDKREIS: INFRASTRUKTUR / POLITIK  
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Landkreis Tuttlingen / Schwarzwald-Baar-Heu-
berg (avi /pl). „Wir bewegen die Region“, lautet ein 
Leitspruch des Verkehrsverbundes Schwarzwald-
Baar-Heuberg. Sein „Move“-Tarif vereint die Land-
kreise Tuttlingen und Rottweil sowie den Schwarz-
wald-Baar-Kreis zu einem einzigen Tarifverbund. 
Ziel ist es, mit Bus & Bahn in der Heimat einfach 
und günstig unterwegs zu sein: vom Schwarzwald 
über die Baar bis auf den Heuberg und mit manchen 
Angeboten auch darüber hinaus. Die Move-Tickets 
eignen sich sowohl für spontane Ausflüge als auch 
für regelmäßige Pendler und bieten bequemes Fahr-
vergnügen mit Bus & Bahn durch unsere Region. Die 
Mobilitätsmarke Move wurde mit der Verbundgrün-
dung vor zweieinhalb Jahren ins Leben gerufen und 
hat sich mittlerweile etabliert.
Zum Angebot zählen EinzelTickets, Tages Tickets, 
GruppenTickets, MonatsCards, AboCards und na-
türlich das Move-DeutschlandTicket. Für Ausflugs-
fahrten und gemeinsame Erlebnistouren bietet sich 
speziell das Tages Ticket Gruppe (gilt für bis zu fünf 
Personen) an. Außerdem gilt für Inhaber der Move-
AboCard die „Mitnahmeregelung“, die ebenfalls für 
Ausflüge in die Region oder den Besuch von Museen 
geeignet ist: Dank ihr können am Wochenende eine 
erwachsene Person oder alle eigenen Kinder/Enkel 
(bis 14 Jahre) kostenlos mitfahren. Für Gruppen ab 
zehn Personen, Gruppen mit mehr als sechs Fahrrä-
dern und Schulklassen ist eine Anmeldung bis spä-
testens zehn Werktage (Montag – Freitag) vor Fah-
rantritt erforderlich. Es können Gruppen bis zu 35 
Personen angemeldet werden. So lassen sich viele 
attraktive Erlebnisorte im „Move-Gebiet“ ansteu-
ern. Außerdem gibt es bis zum 19. Oktober 2025 für 
Wanderer wie Radfahrer den Freizeitexpress „Obere 
Donau“, der u.a. das Move-Gebiet durchquert. 
HINWEIS / KONTAKT „Move“ bietet alle Vorteile 
eines modernen Verkehrssystems im eigenen Land-
kreis, der Region und darüber hinaus. Zum „Tages-
Ticket Gruppe“ gibt es Infos rund um diesen Tarif 
unter dem Link 
https://mein-move.de/startseite/tickets/einzel-
tages-oder-monatskarte/#Move-Tagesticket. 
Einen Preisvergleichsrechner Pkw/ÖPNV gibt es un-
ter dem Link 
https://mein-move.de/preisvergleich-pkw-oepnv 
Weitere und aktuelle Informationen zum Verkehrs-
verbund Schwarzwald-Baar-Heuberg selbst sind 
unter www.mein-move.de abrufbar.

Neuhausen ob Eck / Landkreis Tuttlingen (mm). Ein Besuch im Freilichtmuseum Neu-
hausen ob Eck (Landkreis Tuttlingen) ist eine Zeitreise in die Vergangenheit. 26 historische 
Gebäude gewähren Einblicke in das ländliche Leben anno dazumal zwischen Schwarzwald, 
Alb und Bodensee. Rund um den Dorfbrunnen gruppiert sich das kleine Albdorf mit Kir-

che, Schul- und Rathaus, Töpferei, 
Schmiede und Bauernhaus und es 
scheint, als hätte es schon immer 
hier gestanden. Wer einen Blick in 
die original aufgebauten Häuser 
wirft, könnte meinen, die Bewohner 
sind gerade aufs Feld zur Arbeit ge-
gangen. Jüngstes Mitglied im Häuse-
rensemble ist das imposante Kauf-
haus Pfeiffer aus Stetten am kalten 
Markt, hinter dessen altertümlichen 
Ladeneinrichtung sich zahlreiche 
spannende Geschichten verbergen. 
Im Museumsdorf ist immer etwas 
los. Vielleicht trifft man den Wag-
ner in seiner Werkstatt an oder den 
Dorfpolizisten, der im Dorf seinen 

Runden dreht. Täglich um 11 und 15 Uhr werden Säge und Mühle auf dem imposanten 
Schwarzwaldhof in Gang gesetzt. Zur unverwechselbaren Atmosphäre tragen auch die 
zahlreichen Museumstiere bei. Täglich um 14 Uhr führt die Schweinehirtin die Museums-
schweine übers Gelände. Natürlich gibt es auch zahlreiche Themen- und Erlebnisfüh-
rungen sowie ein umfangreiches Programm für Schulklassen. Perfekt für alle kleinen Ent-
decker ist auch der große Abenteuerspielplatz auf dem Museumsgelände. Über die Saison 
verteilt findet jeden Monat mindestens eine Veranstaltung statt. Beim Jahresthema. 2025 
dreht sich alles um das Kaufhaus Pfeiffer, welches 100 Jahre alt wird. 
HINWEIS / KONTAKT Ein Programm mit allen Angeboten, auch zu Kursen und (Vor-)Füh-
rungen, findet sich unter: www.freilichtmuseum-neuhausen.de. Als kommende aktuelle 
Veranstaltungen stehen an: 7.–10. 8. – Märchentage, 23.+24. August – Fahrrad tage – Alles 
rund ums Rad, 31. 8. – Gut betucht! – Thementag Textil, 7. 9. - Baden-Württembergischer 
Volksmusiktag – „So klingt ś im Ländle!“, 3 – 5. 10. – Die Kirbe und 26. 10. – Raue Kost. Son-
derausstellungen in der Saison 2025 sind: 100 Jahre Kaufhaus Pfeiffer“ (Oldtimer, Waren-
Ausstellung), Lochkamera-Ausstellung „Zeit in Bildern“.

Beuron / Region (mm). Die „Vespertouren“ des Naturpark-Zentrums Obere Donau (Sitz 
in Beuron) laden zum Besuch bei Erzeugern regionaler Lebensmittel ein und bieten die 
Möglichkeit, die schönsten Gegenden des Naturparks zu entdecken. Die Vespertour am 
Samstag, 19. Juli 2025, startet um 9:30 mit einer Hofführung auf der Ziegenhütte Zoller-
nalb in Winterlingen-Harthausen. Im Anschluss geht es auf eine geführte Wanderung. 
Als Krönung der Tour wird unterwegs das Naturpark-Vesper genossen. Zur Wahl stehen 
Vespertüten für Erwachsene zu 18 Euro und für Kinder zu 9,50 Euro, jeweils auch als vege-
tarische Variante. Treffpunkt ist bei der Ziegenhütte Zollernalb (Gemeinde Harthausen). 
Infos und Anmeldung unter Telefon 07466/9280-0, E-Mail info@nazoberedonau.de.

Bequem zum Ausflugsziel Zeitreise in die Vergangenheit

Naturpark-Vespertour

Im Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck gibt es über 
die jährliche Saison ein vielseitiges, historisches 
Programm. Unser Bild zeigt einen Eindruck vom 
traditionellen Fuhrmannstag. Foto: Freilichtmuseum

z. B. zum Freilichtmuseum Neuhausen

TagesTicket Gruppe
Günstig  per Bus mit einem

Wir bewegen die Region

Mehr Freizeitziele: mein-move.de/freizeit
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Klostertal / Vorarlberg (mm). Das sagenhafte Bärenland am Sonnen-
kopf zählt seit vielen Jahren zu einem der beliebtesten Ausflugsziele 
in Vorarlberg (Österreich) und weit darüber hinaus. Im Bärenland ist 
sprichwörtlich der Bär los. Am großen Bärensee können sich Mutige 
im Floßfahren üben. Wie schon 
einst am Sonnenkopfplateau 
Silber abgebaut wurde, können 
sich heute die Kinder auf eine 
abenteuerliche Schatzsuche 
begeben und auf dem großen 
Schürffeld nach kleinen Silber-
bären suchen. Die beiden neu-
en Spielstationen „Adlerhorst“ 
und „Kugelbahn“ garantieren 
viel Spaß und Unterhaltung für 
die ganze Familie. Für die Berg- 
und Talfahrt gibt es preiswerte 
Familienangebote. Nicht nur 
für sportlich aktive, auch für Er-
holung suchende Erwachsene, 
bietet der Freizeit- und Wohl-
fühlberg ein abwechslungs-
reiches Angebot. Im großen 
Bergrestaurant mit seinen gemütlichen Sonnenterrassen verwöhnt 
das Restaurantteam mit einem herzhaften Bergfrühstück (auf Anmel-
dung), einer großen Auswahl an Kuchen und Eisvariationen sowie mit 
abwechslungsreichen Speisen und Tagesgerichten. 
HINWEIS / KONTAKT Die Sonnenkopfbahn in Klösterle am Arlberg ist 
sehr angenehm und äußerst zeitsparend über die Arlberg Schnellstra-
ße (S16/E60) zu erreichen. Die Sommersaison dauert bis zum 5. Okto-
ber 2025 und die Sonnenkopfbahn ist täglich von 8.30 bis 16:30 Uhr in 
Betrieb. Mehr Informationen gibt es unter www.sonnenkopf.com.

Balingen / Region (ps). Erholung und Spielespass mitten in der Na-
tur sind beim Freizeit- und Spielpark „Seerosengarten“ in Balingen-
Engstlatt garantiert. Ideenreich in schöner Naturlandschaft des Zol-
lernalbkreises gestaltet, bietet der Park vielfältige Möglichkeiten an 
Spieleaktivitäten, gemeinsame Freizeiterlebnisse und Naherholung 
für die ganze Familie. Vor allem Kinder können bei den zahlreichen 
Angeboten wie Seilbahn, Mini-Achterbahn, Airshooter, Trampolin, 
Tretbootfahren, Go-Kart-Fahren, Minieisenbahn, Goldwaschen, Huf-
eisenwerfen und Kuhmelken ihrer Spielfreude freien Lauf lassen. Der 
eindrucksvolle große Seerosenteich und Ruheplätze umgeben von 
Miniaturlandschaften gewähren den Kindern, Eltern und Großeltern 
eine angenehme Atmosphäre für Spielevergnügen und entspanntes 
Verweilen. Im Park lädt auch eine gemütliche Biergarten-Terrasse 
mit 200 Sitzplätzen zur Gourmet-Pause ein und die engagierte wie 
freundliche Betreiberfamilie Wardell hält eine erlesene Speise- und 
Getränkeauswahl für das leibliche Wohl bereit. 
HINWEIS / KONTAKT Der Seerosengarten hat folgende Öffnungs-
zeiten: Donnerstag / Freitag von 14 bis 18 Uhr; Samstag / Sonntag / 
Feiertage sowie Brückentage von 10 bis 18 Uhr. In den Sommerferien 
2025, ab 2. August bis zum 14. September, ist täglich (außer montags) 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Saisonende ist zum 5. Oktober 2025 vor-
gesehen. Bei schlechter Witterung gilt der Vorbehalt, die Öffnungs-
zeiten zu ändern oder den Park zu schließen. Es ist keine Reservierung 
erforderlich. Tickets gibt es direkt an der Kasse. Mehr zum Seerosen-
garten unter www.seerosengarten-balingen.de.

Sommerspaß im „Bärenland“Spielefreude im Seerosengarten

Freizeit-Erlebnisse für die ganze 
Familie zählen im sagenhaften Bären-
land und atemberaubender Natur am 
Sonnenkopf (Vorarlberg) zum Pro-
gramm. Foto: Klostertaler Bergbahnen

Ausflugsziel 
Erlebnisgärtnerei

Café Flora mit 
großer Terrasse

Streichelzoo, 
Papageienhaus, 
SpielplatzSpielplatz

Besuchen Sie unser beliebtes „Café Flora“
mit Frühstück, Kaffee, Kuchen und herzhaften Kleinigkeiten

Ausflugsziel Floraparadies

Niedereschacherstr. 26, 78078 Schabenhausen
Telefon 07728 - 64 64 70

Wanderparadies in atemberaubender Natur

über 30 abwechslungsreiche Spielstationen

Bike-Touren für alle Ansprüche

Bergrestaurant mit Panoramaterrasse

Sommerbetrieb: 19.06. bis 05.10.2025  |  täglich, 08:30 - 16:30 Uhr
6754 Klösterle am Arlberg  |  T.: +43 5582 292-0
info@sonnenkopf.com  |  sonnenkopf.com   

Das einzigartige Freizeiterlebnis für die ganze Familie

SEIT

50
JAHREN

SEIT 1975

SONNENKOPFSONNENKOPF
DAS SOMMERERLEBNIS AM ARLBERG

SEIT 1975

SONNENKOPF
DAS SOMMERERLEBNIS AM ARLBERG



Weil’s um mehr als Geld geht.

Mit Wero in unter 
10 Sekunden.

Absurd schnell Geld 
aufs Bankkonto
senden.

Jetzt in der App Sparkasse aktivieren.

2025_Anzeige_Wero_A4.indd   12025_Anzeige_Wero_A4.indd   1 07.05.2025   15:54:2507.05.2025   15:54:25


